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vom Xricg .

Deutsche Ulanen im Nordwesten
Frankreichs.

W.T .B . London . 25. Sept . (Nicht amtlich.) „Times "

melden aus dem nordwestlichen Frankreich vom 22. d. Mts .:

Eine Abteilung Ulanen sprengte heute nachmittag
die Brücke bei Miranmond zwischen Amiens und

A r r a s .

Krankentransport von Franktireurs
überfallen .

W .T .B . Berlin . 25. Sept . Nach einer dem Chef des

FeldsanitStswesens vorliegenden Meldung ist im Etappen -

gebiet eine Krankentransportabteilung , die

mit der Herbeischaffung verwundeter Fran -

z o s e n beauftragt war , am 23. September von fran -

zösischen Franktireurs überfallen worden. Sie

nerlor dabei an verwundeten und Toten einen

Oberarzt «nd sieben freiwillige Kranken -

Pfleger .

Gin Zeppelin über Ostende .
W.T .B . London , 25. Sept . Nach einer Reutermeldung

aus Ostende von gestern überflog ein Zeppelinschiff
die Stadt um 11 Uhr abends . Es warf drei Bomben ab,
die wenig Sachschaden anrichteten . Es wurde Niemand getötet .
Das Luftschiff kam von Thielt über Thorhout und kehrte in der

Richtung auf Thielt zurück. Eine Bombe fiel in das Bois de

Boulogne , die zweite fiel auf den Fischmarkt, die dritte in ein

Bassin.

Der Krieg zur See .
Ein neuer Neutralitätsbruch Englands .

W .T .B . Stettin , 23 . Sept . Ueber einen Neutralitätsbruch
Englands gegenüber Holland erfahren die Stettiner „Neuesten
Nachr .

" von durchaus zuverlässiger Seite :

„Der Dampfer „Batavia " und der Dampfer „Katvjk " , der

erste der Firma Müller , der zweite der Firma Eberhard und

Dekhere , beide in Rotterdam , gehörig , die mit schwedischen
Steinerzen von Narvik nach Rotterdam unterwegs waren , sind
von einem englischen Kreuzer in der Nordsee gekapert und beide

nach Middlesborough geschleppt worden . In Middlesborough

befinden sich die größten Hochöfen Englands .

14 Xote vom Kreuzer „Köln " geborgen .

c- Berlin . 25 . Sept . Dem „Verl . Lokal-Anz ." wird aus

Kuxhaven gemeldet :
Der schn»ere Sturm der letzten Tage hat an der See

manchen Toten wieder hervorgeschafft. Es sind Meldungen

eingetroffen , wonach am Strande von Sylt , in der Eider -

mündung bei Büsam usw . Leichen geborgen worden sind , die

zu der Besatzung des kleinen Kreuzers „Köln " gehörten , der

bekanntlich mit den kleinen Kreuzern „Mainz " und „Ariadne "

in dem Vorpostengefecht bei Helgoland am 28 . August unter -

gegangen ist . Dreizehn dieser Toten sind bereits auf dem

neuen Friedhof von Westerland auf Sylt der Erde übergeben
worden , ein Obermatrose von „Köln " ist auf dem Friedhof
in Tönning beerdigt worden . Die Beerdigungen erfolgten
mit militärischen Ehren und unter allgemeiner Anteilnahme
der Bevölkerung .

Die Tat des Hl . 9.
W .T .B . London , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) „Daily Ehro -

nicle " meldet aus Harwich : Man spricht hier von nichts anderem
als dem Untergänge der englischen Kreuzer . Die Ruhmestat
des deutschen Unterseebootes beruhe zweifellos auf einem vorher

konstruierten Plane . Die Unterseeboot -Flotille wartete eine

günstige Gelegenheit zum Angriff ab . Die Schiffe , die sie be-

gleiteten , trugen holländische Flagge und machten keine An-

strengung , die ertrinkenden Seeleute zu retten . (Das englische
Blatt weih dabei ganz genau , daß nur ein einziges deutsches
Unterseeboot zur Stelle war und sich deutsche Kriegsfahrzeuge
sicher nicht einer fremden Flagge bedienen würden . D . R . ) Die

Explosion auf der „Aboukir" war so furchtbar, daß von den

achthundert Mann Besatzung nur 48 die Katastrophe überstanden
O

W .T .B . Berlin , 26. Sept . (Amtlich .) Der Kaiser hat
dem Kommandanten des Unterseebootes U. g, Kapitänleutnant
Otto W e d d i g e n das Eiserne Kreuz erster Klasse
und den übrigen Offizieren und Mannschaften das

Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen .

Erfolgreiche Kämpfe im Westen.
Hall des ersten Sperrforts im 5üüen verbun§.

(W .T .B . Amtlich.)
Großes Hauptquartier , 25. Sept ., abends . Der Fortgang

der Operationen hat auf unserem äußersten rechten Flügel

zu neuen Kämpfen geführt , in denen eine Entschei -

düng bisher nicht gefallen ist.
In der M i t t e der S ch l a ch t f r o n t ist heute , abgesehen

von einzelnen Vorstößen beider Parteien , nichts geschehen .
Als erstes der Sperrforts , südlich V e r d u n, ist

heute Camp des Romains bei St . Mihiel gefallen .

Das bayerische Regiment von der Tann hat auf dem Fort die

deutsche Fahne gehißt und unsere Truppen haben dort die

Maasüberschritten .
Zm übrigen weder im Westen noch im Osten irgendwelche

Veränderungen .
Auch die neue Meldung vom westlichen Kriegsschauplatz

zeigt das große Ringen in seinem steten Fortgang , das zwar

noch keinerlei Entscheidung mit sich brachte , wohl aber in seinen

Teilerfolgen deutlich die günstige Situation der Deutschen er -

kennen läßt , die jetzt im Süden von Verdun das erste bedeut -

same Sperrsort eroberten . Am 19. September wurde amtlich

mitgeteilt , daß die Durchführung des Angriffs gegen die Sperr -

fortslinie südlich Verdun vorbereitet sei. Die gestrige Nach-

richt zeigt das erste Resultat unserer schweren Artillerie . Die

Zwischenzeit , schrieb gestern Major Moraht im „Verl . Tgbl .
"

, ist

also fleißig benutzt worden , denn das Einbauen der schweren

Batterien gegenüber der vorzüglichen Lage der französischen
Werke ist eine beachtenswerte Leistung . Der Zweck der Sperr -

forts zwischen Verdun und Toul ist, die wichtigen Maasüber -

gänge zu decken. Zu diesem Zweck hat man die beiden südlich -

sten Fort Lionville und Eironville bis an den Ostrand der

Cöte de Meuse vorgeschoben und ihnen dadurch ein weites

Schußfeld in die Woevre -Ebene gegeben . Das Fort Paroches

ist auf dem linken Maasufer gelegen , und das Fort Camp des

Romains , das nunmehr in die Gewalt der Deutschen kam , über-

ragt auf felsigem Hochplateau die Stadt St . Mihiel . In der

französischen Militärliteratur ist der Wert dieser älteren Forts

oft bezweifelt , man hat getadelt , daß zwischen ihnen und der

Maas breite Waldzonen liegen , und daß die Schußwirkung auf
das Tal des Flusses keine durchschlagende wäre . Wir scheinen
uns also in unserem artilleristischen Angriff gegen die richtige
Stelle gewandt zu haben , die uns sofort nach dem Fall des

Forts den Uebergang über die Maas gestattet .

(Neue Meldung .)
<= Berlin , 26. Sept . Der „Berl . Lok. Anz ." schreibt zu dem

Fall des ersten .Sperrforts südlich Berdun : „Die Erwartung ,

daß sich in der Sperrfortlinie zwischen Verdun und Toul wohl
etwas ereignen werde , hat sich also erfüllt . Dem 11. bayeri¬

schen Regiment von der Tann gebührt der Ruhm , den ersten

Durchstoß durch das starke Hindernis gemacht zu haben , dessen

Beseitigung für unsere seit Wochen kämpfenden Truppen zwi -

schen Maas und Oise von so großer Bedeutung war . Die beHerr -

schende Lage des Forts Camp des Romains war , wie der Name

zeigt , bereits von den alten Römern erkannt worden . Das

Forts liegt nur lYz Kilometer von dem im Maastal liegenden
Ort Beslee , dessen Brücke sofort den gewünschten Uebergang
über die Maas bot . Heute sind die ersten Truppen der Armee

des Kronprinzen Rupprecht von Bayern im Rücken der

französsischen Front und damit das Zeichen zum
letzten Vcrzweiflungskampf derselben oder zum
sofortigenRückzugaufderganzenLinie gegeben .
Der Kampf auf dem rechten Flügel bei Noyon zeigt , daß wir

den Angreifern jedenfalls an der Klinge bleiben werden , sodaß

selbst ein sofortiger Rückzug der Franzosen unserer braven

Armee einen guten Erfolg bringt .

Der Gntscheidnngskampf .
Von Rittmeister a . D . Großmann .

G . O . M .
Langsam reift die Frucht — aber sie reift ! Wir alle haben

wohl dieses Gefühl, ' an Stelle einer gewissen Unruhe ist ausge -

sprochenes Vertrauen getreten ; man sieht , man fühlt dies auf

Schritt und Tritt , auf der Straße , in den Lokalen ; man schlägt

sich nicht mehr um Extrablätter — man fühlt : die Frucht reift !

Neben den knappen präzisen offiziösen Mitteilungen ist es

wohl auch ein Verdienst der deutschen Presse , ein gut Teil zu

dieser besonnenen hoffnungsfrohen Stimmung des großen Pu -

blikums beigetragen zu haben .
Unser Westheer stand mit seiner nördlichen Halste vor etwa

acht Tagen vor wichtigen Fragen , deren überaus geschickter Be -

Handlung unsere heutige günstige Lage zu verdanken ist . Bei
dem ungestümen Vorwärtsdringen unseres rechten Flügels wa -
ren die Vorhuten bereits bis südlich der Marne angelangt , als
Anzeichen die Gewißheit brachten , daß die feindlichen Kräfte
zwischen dem Morin (Zufluß der Marne ) und Paris doppelt so
stark seien wie die Deutschen . Es wäre ein Mißgriff gewesen ,
hätte man die Entscheidung hier vorn angesichts eines über -

legenen , massiert stehenden Feindes vornehmen wollen , man
entschloß sich darum sogleich, die weit vorgestreckten Armeen des
rechten Flügels (Kluck und Bülow ) zurückzunehmen und den

Aufmarsch von fünf Armeen hinter die Aisne zu verlegen , in
die oft genannte Linie Noyon -Reims -Verdun . Eine sachgemäß
einsetzende Belehrung der Presse konnte vorbeugen , daß diese
freiwillige Rückwärtsbewegung unseres Westheeres eine falsche
Bewertung erfahre , und es trat auch sehr bald bei dem verstän »

digen Publikum die erwartete völlige Beruhigung über diese
strategische Notwendigkeit ein , die unserer militärischen Lage
zum Segen wurde .

Daß die uns feindlich gesinnte Presse dieses Terrainge -
Winnen ihrer Armeen aufbauschte und zu -großen Waffener»
folgen stempelte , wollen wir ihr gar nicht einmal verargen ; in
jenen Tagen erfolgte für die Verbündeten tatsächlich der erste
Schritt vorwärts nach wochenlangem Zurückweichen unter har -
ten Schlägen : die Freude ist also begreiflich . Jetzt , nachdem
die zweite Phase des großen Ringens eingesetzt hat u. z. mit
dem Stellungskampfe , scheint bei unseren Gegnern die Not -

wendigkeit größerer Wahrheitsliebe Platz gegriffen zu haben ,
abgesehen von der Kontroverse , welche sich an die Beschädigung
der Reimser Kathedrale knüpft .

In dem großen Entscheidungskampfe selbst treten feit
einer Reihe von Tagen deutliche Anzeichen hervor , daß „das

Gefecht nicht mehr steht "
, sondern „fortschreitet « in einem für

uns günstigen Sinne . Im Positionskrieg — und ein solcher

liegt nunmehr hier vor — gewinnt man nur schrittweise
Terrain , ähnlich wie im Festungskrieg . Aus der Abwehr
wurde der Angriff , und dieser brachte uns Teilsiege , worüber

auch London und Paris schon Andeutungen machten . Soweit

gewinnen wir langsam und stetig an Gelände ; weit wichtiger

aber ist es , daß mit jedem Tag bei unserer Führung sich das

Gefühl der Ueberlegenheit durchdringt , wenn vielleicht auch

nicht an Zahl , während beim Feinde eher die Ueberzeugung

Platz gegriffen haben mag , daß die Kraft , vielleicht auch die

moralische , nicht ausreicht , den Sieg an seine Fahnen heften

zu können . Und das ist das Schlimmste im Positionskampf :
es läßt bei aller Bravour der Truppe ein Gefühl der Aus -

sichtslosigkeit aufkommen , das den Keim zum endlichen Miß -

erfolg meist schon in sich zu schließen pflegt .
Ein Kampf , wie dieser hier , der zum größten Teil von

der Artillerie geführt wird , ist eine gewaltige Nervenprobe
— wer die meisten Treffer am schweren Geschütz und die
besten Nerven hat , der wird siegen ! Beide Vorbedingungen
erfüllen sich auf unserer Seite .

Die östlich in südlicher Richtung gegen Toul hinstreichende
Cote Lorraine ist ein natürliches Bollwerk , ein Hochplateau ,
das nach Osten , gegen Metz zu, plötzlich steil abfällt ; ich kenne
diese formidable Position , die drei Forts trägt . Es ist eine
Ruhmestat der fünften Armee , daß es ihr gelang , mit Tei --
len hier heraufzukommen und das ganze achte Korps zu
schlagen, d. h . also in den Fortgürtel hineinzuwerfen .

Wie richtig aber war es von unserer Heeresleitung , mit
der Masse oben durch Belgien und Luxemburg herum -

zugreifen ? Wir erfahren es heute , wie schwer eine Fon
sierung der starken Festungsfront der Maas von Osten her
ist ; zudem wäre unser rechter Flügel dauernd bedroht geblfe -
ben durch feindliche Vorstöße von Norden her . Die schnelle
Besetzung Belgiens war eine eiserne Notwendigkeit .

Unverkennbar ist auf unserer Seite ein Bestreben , das
eine sorgsame Vorbereitung durch Artillerie obenanstellt ; das
hört man aus allen ausländischen Meldungen heraus . So
meldet die „Daily News "

, daß das Artilleriefeuer der deut -
schen schweren 30 Zentimeter -Batterien unseres äußersten
rechten Flügels kaum erträglich war und daß die deutschen
Artilleristen die Schußweiten sehr genau bestimmen .

„Einst wird kommen der Tag " . . . Er steht nahe bevor,
* *

*

Englisches Urteil über die deutsche Stellung .

c= Haag , 25 . Sept . General French erstattete Bericht
über die Vorgänge an der Aisne bis zum 17 . September .
Seine Ausführungen besagen kaum mehr , als über die
Operationen bereits bekannt ist . Er bekennt gleichfalls , daß
es ein Irrtum gewesen sei , von einem Rückzugsgefecht der
Deutschen zu sprechen ; die Deutschen stehen vielmehr in aus -
gezeichneten Stellungen auf den Höhen am rechten Aisneufer .
Die Engländer haben schwer gelitten .

Der Bericht sagt über die deutschen Truppen : „Sie sind
gut ausgebildet , lange vorbereitet , tapfer im Kampf , gefechts -
mutig , aber nicht wählerisch in den Mitteln , um zu siegen.
Sie kennen nicht die Gesetze des fair play . und schrecken vor
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nichts zurück. Zwar sind iele Erzählungen über ihr Be -
tragen übertrieben und u. . .Znahmen , um sich vor Angriffen
der bürgerlichen Bevölkerung zu schützen , berechtigt , aber doch
sind Grausamkeiten von ihnen verübt worden .

" (Ohne eine
solche bissige, durch nichts gerechtfertigte Bemerkung gehl es
natürlich , wie der „Schwab . M ." seiner Meldung hinzufügt ,
in einem englischen Bericht nicht ab ! ) »

Auch die englischen Blätter , die bisher nur von der
„Flucht " der Deutschen in Frankreich sprachen , kommen nach
Londoner Meldungen der „Frkf . Ztg .

" nun zu anderer Be -
urteilung vec Lage . Belloc schreibt in „Land and Water " ,
die jetzige Stellung der Deutschen sei eine der besten Devensiv -
stellungen von ganz Westeuropa. Sie sei mit großer Sorgfalt
ausgesucht und entspringt nicht dem Zufall und eiligem Rück-
zug , sondern sei die Linie , auf die die deutschen Befehlshaber
von vornheren entschlossen waren sich zurückzuziehen , da es
die beste Verteidigungslinie zwischen Paris und der Maas ist .
Die ganze Form der Stellung mache einen Angrff auf sie
äußerst schwer . Die „Times " sagt , daß ein Angriff auf die
Stellung viele Mensche« kosten würde , weshalb versucht
werde , die Deutschen in der Flanke zu umgehen . Das sollte
durch einen Angriff bei St . Quentin geschehen, der mit ganz
frischen Truppen unternommen wurde . Dieser Versuch ist be-
kanntlich durch den deutschen rechten Flügel vereitelt worden .

Unruhen im Morden Afrikas .
« Budapest , 26. Sept . Es war vorauszusehen , daß die von Frank-

reich noch nicht völlig niedergeworfenen Stämme in den nordafrika -
Nischen Kolonien den jetzt aniderwärts beschäftigten Franzosen keine
Waffenruhe gönnten. Bon hohem Interesse find die Mitteilungen
darüber , die dem „Pester Lloyd" von seinem Korrespondenten zugehen:

,Zn den no-rdafrikanischen Besitzungen und Protektoraten Frank¬
reichs ist die Lage seit der Kriegserklärung eine äußerst gefährliche
und heikle geworden.

„In Marokko war man bereit« anfangs Juli sehr besorgt. Der
dortige französische Generakesident und Oberkommandierende . Gene-
ral Lyautey , hatte noch am 11 . Juli in einem Interview der „Lectures
pour tous " erklärt : „Die Aufstände von Fez, wo wir nur mit Mühe
einem „veritable dejastre" entgangen sind , haben ganz Marokko bis
in die entlegenster Täler des Atlas in Feuer und Flammen versetzt
und den Fremdenhaß der Berberstämme angefacht. Um unsere Unter-
nehmung fortzuführen , darf keine Verminderung des Effektivstandes
der Truppen eintreten . Die Anwesenheit unserer 81506 Soldaten ist
eine absolute Notwendigkeit .

"
„Fast am gleichen Tage erschien das Dekret, durch welches neue

Tiraillsur -Bataillone bei den in Algerien stehenden Regimentern ge-
bildet wurden mit der Begründung : „Die fortwährend « Ausbreitung
unseres Arbeitsfeldes in Marokko vernotwendigt eine immer größer
werdende Verwendung nordafrikamfcher eingeborener Streitkräfte und
daher die Schwächung der algerischen. Die Sicherheit Algeriens er-
fordert die sofo-rtige Ersetzung derselben."

„In den Tagen vom 18. bis 25. Juli gingen aus Marseille und
Bordeaux über tausend Mann französischer Genietruppen nach
Marokko ab . Am 27 . Juli , also nur wenige Tage vor der Kriegs-
erklärung , veröffentlichte der Deputierte von Nancy , Ferri de Ludre,
im „Echo de Paris " den Brief eines Eeneralsiabsoffiziers aus
Marrakesch, in dem es hieß : „Sollte man den General Lyautey ab-
berufen , so würde in kurzer Zeit der allgemeine Aufstand ausbrechen.
Um ihn zu unterdrücken, hätten wir 100 000 Mann mehr nötig .
Unsere ganze Okkupation ist zerbrechlich und unsicher . Alles basiert
auf der Autorität des Generals Lyautey . Geht er fort , so zerfällt
alles !

„Und nun ist wenige Tage später nicht nur der General Lyautey
nach Europa abberufen worden , sondern er hat auch den allergrößten
Teil seiner Soldaten (37 397) Europäer einschließlich der Fremden -
legion , 23 338 eingeborene Algerier , 10334 Senegalesen und 10 430
Marokkaner ) mitgenommen . (Diese Ziffern sind den Angaben
Lyauteys selbst in der offiziösen „Depeche Tunisienne " vom 12. Juli
1914 entnommen .)

„Nicht besser liegen die Dinge im französischen Protektorat Tunis .
Schon einen Monat vor Ausbruch des Krieges klagte mir der ^ran -
zöstsche Gouverneur M . Lauret der südtunesischen Insel Dierba : „Den
40 000 Arabern unserer Insel stehen nur 40 Franzosen gegenüber.
Für die Aufrechterhaltung der Ordnung verfüge ich nur über vier
Gendarmen ."

Eine deutliche Zurechtweisung .
(Von unserer ? rliner Redaktion .)

LZ Berlin . 25 . Sept . „ .-Aessaggero " und „Secolo " find die
beiden italienischen Blätter , die so franzofenfreundlich sind , daß
das allgemeine Verbot der Einführung italienischer Zeitungen
nach Frankreich sie nicht betroffen hat . Selbst der „Corriere
della sera " unterliegt ihm , obwohl er nicht gerade eine deutsch-
freundliche Tendenz verfolgt . Aber er bringt neben den fran -
zösifchen , russischen und englischen •

. ndepeschen auch die
Wolffdepeschen , und der Import des s ^ tcs Wahrheit , auch in
Mischung , nach Frankreich hinein ist nicht zulässig .

Ein angesehenes römisches Blatt , der ^„Popolo Romano "

hat sich nun den hetzerischen und dreibundfeindlichen „Messag -
gero " einmal ordentlich vorgebunden und ihm gründlich die
Leviten gelesen . Dieses Blatt hatte sich darüber beklagt , daß
die Regierung antiösterreichische Kundgebungen am nationalen
Festtage , den 20. September , nicht erlaubt hatte . Darauf erwi¬
derte der „Popolo Romano " : weil die Regierung aus Ehren -
männern besteht , die ihre Verträge loyal beobachten . Ein gro -
ßes Gluck für Italien fei es schon gewesen , wegen der Teilnahme
Englands am Kriege neutral bleiben zu können. Wolle aber
Italien jetzt gegen Oesterreich Krieg führen , was gewisse Dema -
zogen und leichtsinnige junge Leute fordern , so würde es die
schändlichste Handlung begehen . Doppelt schändlich wäre solches
in dem Augenblick , wo die seit 35 Iahren verbündete Macht sich
im Kampfe mit einem gefährlichen Gegner befindet und dadurch
geschwächt wäre .

^ Mai >atf annehmen , daß das Blatt nicht nur die Anschau -
ung der 'nlate zuni Ausdruck bringt , sondern , daß es diese
kräftige und mMeidLMi ^ Abfertigung direkt veranlaßt hat .
So scheint es denn, daß Herr Poincars und der skrupellose Herr
Delcass« eine große Menge Goldstücke vergebens in Italien aus -
gestreut haben . Wir freuen uns der festen Haltung des Ka -
binetts Salandra und wissen nun , was wir vom Treiben der
bestochenen Pressepiraten zu halten haben .

Der „ Popolo Romano " verrät uns , ob gewollt oder unge-
wollt bleibe dahingestellt , etwas vom Inhalt des bekanntlich
geheimen Bündnisvertrages . Zst seine Mitteilung richtig ,
dann liegt für Italien de« casus foederis nicht vor , wenn
England am Kriege beteiligt ist . Das deckt sich mit unseren
Informationen . Die Neutralität der Italiener ist daher durch-

Barsche Presse .
aus korrekt und dem Bündnisvertrag entsprechend , woran wir ,
von Anfang an nicht gezweifelt haben , wie auch aus den offi -
ziellen deutschen Kundgebungen hervorging .

Des Ministerpräsidenten Salandra und seiner Kollegen
Verdienst ist nun , h ' " sie sich vom Geschrei des Straßenpöbels
ebenso wenig wie vvn . den Lamentationen «der Frankreich ver -
sklavten Presse Ute machen lassen , sondern das tun , was ihr
Gewissen und Italiens Vorteile ihnen vorschreiben .

(Telegramm .)
B e r l i n , 2K . Sept . Die italienische « Sozia -

listen veranstalteten am 4. Septembe « in Turin , wie dem Ber -
liner Tagblatt " gemeldet wird , eine außerordentlich zahlreich
besuchte Prote st Versammlung gegen ein Aus -
geben der italienischen Neutralität . Am
Schluß der Versammlung durchzog die Menge unter den Rufen :
Nieder mit dem Krieg ! die Hauptstraßen und öffentlichen Plätze .

Eine Berichtigung englischer Gefchichts-
Klitterung.

W .T .B . Berlin . 25. Sept . Die „Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " schreibt über den Bericht des bisherigen briti -
schen Botschafters in Wien Lunsen vom 1 . September :

Es sei unschwer , die Absicht dieser Veröffentlichung zu erkennen,
nämlich: England von aller Schuld an dem gegenwärtigen Krieg zu
entlasten und diese Deutschland und Oesterreich -Ungarn zuzuschieben ,
und ferner zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn Zwietracht
zu säen, indem sie Deutschland im höheren Grade als Oesterreich -
Ungarn für den Krieg verantwortlich mache . Das Blatt bezeichnet
es als naiv , wenn der englische Botschafter sich darüber beklagt , daß
der deutsche Botschafter in Wien bei seinen Bemühungen nicht seine
Unterstützung, noch die des russischen oder französischen Botschafters
nachgesucht habe . Dies sei unmöglich gewesen , nachdem bereits Greys
Versuch , den serbisch- österreichischen Konflikt zur Majorisierung
Oesterreich -Ungarns vor das Forum der Großmächte zu ziehen, als
Intrigue gegen das deutsch - österreichische Bündnis abgelehnt worden
war . Die Anstrengungen der deutschen Regierung , die unablässig in
Wien auf friedliche Entschließung in einer Weise einwirkte , wie es
England in St . Petersburg zu tun versäumt hat , würden in ein son-
derbares Licht gerückt worden sein , wenn an die Stelle vertraulicher
Rechtspflege der Anschein des europäischen Schiedsspruchs getreten
wäre . Deutschland hätte seine Bündnisbeziehungen zu Oesterreich-
Ungarn gefährden sollen , während England sich hütete , den Freund
an der Newa zu verstimmen.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" widerlegt sodann die Behauptung , daß

Deutschland durch sein Ultimatum die Erfolg versprechenden VerHand-
lungen zwischen Wien und Petersburg gefährdet habe , während einige
Tage Aufschub Europa eine furchtbare Heimsuchung erspart hätten .
Sie betont , daß ohne die durch Deutschlands Arbeit auch in Wien
geschaffene Frist , die England in Petersburg unbenutzt verstreichen
ließ, der Krieg mehrere Tage früher ausgebrochen wäre , da Rußland
schon am 24. Juli amtlich erklärte , es könne in einem österreichisch -
serbischen Konslikt unmöglich untätig bleiben und dieser Erklärung
militärische Maßnahmen folgten , die den Beginn der von langer
Hand vorbereiteten Mobilmachung der russischen Armee darstellten .
Dies gehe aus dem Telegramm des Zaren an den Kaiser vom 30.
Juli hervor , worin mitgeteilt wird , daß jene militärischen Maß -
regeln schon am 5. Juli beschlossen worden seien. .

Die „Nordd . Allg . Zeitung " zählt dann in lückenloser logischer
Folge die russischen Mobilifierungsmatznahmen in verschiedenen Gou¬
vernements auf , die trotz der ehrenwörtlichen Versicherung des Kriegs -
Ministers gegenüber dem deutschen Militärattache , daß noch keine Mo -
bilmachungssrdre ergangen sei, kein Pferd ausgehoben , daß kein Re-
servist eingezogen worden, doch erfolgt seien . Während die Bemüh-
ungen des deutschen Kaisers um den Frieden bei entgegenkommender
Ausnahme in Wien noch fortdauerten , sei am 31 . Juli vormittags die
Gesamtmobilmachung des russischen Heeres anbefohlen worden ; noch
um 2 Uhr nachmittags desselben Tages aber habe der Zar an den
Kaiser telegraphiert , es handle sich hierbei lediglich um ein« durch die
österreichische Mobilmachung notwendig gewordene militärische Vor -
bereitung , deren Einstellung aus technischen Gründen unmöglich sei .
Angesichts dieser offenkundigen Doppelzüngigkeit der russischen Politik
habe die deutsche Regierung im Interesse der Sicherheit des Reiches
das bekannte Ultimatum stellen müssen , auf das , da eine Antwort
nicht gegeben wurde , die Kriegserklärung erfolgte.

Es bleibe also allen nachträglichen Aussetzungen der englischen
Diplomaten zum Trotz bestehen, was der Reichskanzler bereits am
3 . August in dem Weißbuch aussprach : Die russische Regierung habe
durch ihre Mobilmachung die mühsame Vermittlungsarbeit der euro¬
päischen Staatskanzleien kurz vor dem Erfolg zerschlagen . Die Mo-
bilisierungsmaßnahinen in Verbindung mit ihrer fortgesetzten Ableug --
mrng zeige klar , daß Rußland den Krieg wollte.

Die „Nordd . Allg . Zeitung " bemerkt dann , daß auch England den
Krieg gewollt habe , da eine einfache Erklärung aus London nach
St . Petersburg , daß die panslawistifchen Bestrebungen Rußlands gegen
Oesterreich -Ungarn , durch den Dreiverband nicht gedeckt seien , genügt
hätten , um die russische Kriegslust zu dampfen. Frankreich habe die
Möglichkeit gehabt , sich dem Bündnisvertrag entsprechend anzuschlie¬
ßen . Die fortgesetzten Mobilisierungsmaßnachmen zeigten klar, daß
Rußland den Krieg wollte.

Zum Schluß zitiert das Blatt als Zeugnis für Englands Mit -
schuld am Siege der russischen Kriegspartei den Bericht des belgische »
Geschäftsträgers in Petersburg an der? Minister des Auswärtigen vom
30. Juli , worin es heißt :

„Unbestreitbar bleibt , daß Deutschland sich hier (Petersburg ) eben-
so sehr wie in Wien bemüht bat , irgend ein Mittel zu finden , um
einen allgemeinen Konflikt zu vermeiden, daß es dabei aber einerseits
auf die feste Entschlossenheitdes Wiener Kabinetts gestoßen sei . keinen
Schritt zurückweichen und anderseits auf das Mißtrauen des Peters -
burger Kabinetts . Und weiterhin : England gab anfänglich zu ver-
stehen , daß es sich nicht in einen Konflikt hinein ziehen lassen könne .

Sir Buchanan . der britische Botschafter in St . Petersburg , sprach
dies offen aus . Heute aber ist man in St . Petersburg fest davon
überzeugt, ja man hat sogar die Zusicherung, daß England Frankreich
beistehen werde. Dieser Beistand fällt ganz außerordentlich ins Ge-
wicht und hat nicht wenig dazu beigetragen , der Kriegspartei Ober-
wasser zu verschaffen .

Deutschland und der Krieg .
W .T .V . Berllu , 25. Sept . Aus Brüssel wird amtlich ge-

meldet : Die in auswärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten
über Meuchelmorde bayerischer Truppen , über Schlägereien
zwischen Bayern und Preußen , über entkommene französische
Gefangene sind sämtlich dreist erfundene Lügen .

= Berlin , 26. Sept . Militärlieserungsaufträge wurden lt . „Voss.
Zeitung " vom bayerischen Kriegsministerium in 2 Fällen zurückge-
zogen , weil die betr . Firmen die Gehälter für ihr Personal und Löhne
für ihre Arbeiter ohne Veranlassung gekürzt hatten .

= Berlin , 25 . Sept . Dem „ Verl . Tgbl .
" zufolge , sind an

den königlichen und fürstlichen Höfen die ausländischen Er -
zieherinnen entlassen worden.

= Berlin , 26 . Sept . Der jüngste Inhaber des Eiserne «
Kreuzes dürfte nach der „Nordd . Allg . Zeitung " Günther Pau -
lus fein , der noch nicht 16 Jahre alt ist . Der junge Krieger hak
bereits mehrere Schlachten und 3 größere Gefechte mitgemacht ,
bei deren einem er sich durch Tapferkeit besonders auszeichnete ^
Paulus liegt z . Zt . im Wiesbadener Lazarett .

Das endgültige Resultat der Reichsanleih ^
W .T .B . Verlin , 25 . Sept . (Amtlich.) Durch rechtzeitig ange-

meldete, aber verspätet eingegangene Zeichnungen auf die Kriegs-
anleihe hat sich das Ergebnis um rund siebzig Millionen Mark er-
höht. Es sind also gezeichnet worden :

3121 001 300 Mark aus die Reichsanleihe , darunter mit Schuld-
bucheintragung und Sperre bis zum 18 . April 1915 :

1 198 387 700 Mark , Reichsschatzanweisung: 1333 727 600 Mark ,
zusammen also 4 400 728 300 Mark .

Unter den Zeichnungen auf die Schatzanweisungen befinden sich
582,3 Millionen Mark Wahlzeichnungen , während Zeichner für den
Fall der Ueberzeichnung der Schatzanweisung erklärten , daß sie bereit
seien, sich statt derselben auch Reicheanleihe zuteilen zu lassen . Die
Zeichnung ist nunmehr geschlossen. Es sind daher vorstehende Ziffern
als endgültige zu betrachten.

Niedrig gehängte Verleumdungen .
W .T .V . St . Gallen , 26. Sept . (Nicht amtlich .) Die „Reichspost"

meldet von hier : Den schweren Verleumdungen des deutschen Heeres
tritt der Schweizer Generalstabschef Oberst Sprecher entgegen. In
der französenfreundlichen „Gazette de Lausanne " erschien kürzlich ein
Bericht, in dem es hieß : Aerzte der französischen Roten Kreuz-
Abteilung , die von den Deutschen gefangen genommen worden waren ,
aber wieder freigelassen wurden , um an die Schweizer Grenze ge -
bracht zu werden , erklärten , die Deutschen hätten ihnen alles abge-
nommen und sie ihrer Instrumente , Uhren, Ringe und Barschaft
beraubt .

Gegenüber diesen schweren Verleumdungen veröffentlicht der
schweizerische Generalstabschef einen Bericht des Platzkommandanten
von Basel über den Durchmarsch dieser französischen Ambulanztruppe .
Der Bericht sagt : „Die Offiziere trugen ihre Dekorationen und das
Kreuz der Ehrenlegion . Ihre Portefeuilles waren reich mit Geld
versehen: ich sah solche, die ganze Bündel von Tausendfrankennoten
bei sich trugen . Ich selber wechselte mehreren aus Gefälligkeit Fünf -
zigsrankennoten . Auch wurden die Dienste des Wechselbüros am
Bahnhof in Anspruch genommen. Der beste Beweis , daß die fran ,
zösifchen Offiziere nicht von den Deutschen ausgeplündert worden
sind, liegt darin , daß verschiedene von ihnen Champagner von her-
vorragenden Marken zum Imbiß im Bahnhoshotel bestellten, wie ich
persönlich festgestellt habe .

"

Kapitänleutnant Otto Weddigen .
= Berlin , 25. Sept . Ueber den Führer unserer Marinehelden

usw . „U 9" kann der Mitarbeiter des „Verl . Lok .-Anz." folgendes mit -
teilen :

Am 16 . August machte Kapitänleutnant Otto Weddigen in Wik
helmshaoen Hochzeit . Nichts war bezeichnender für diesen Mann als
der für feine Vermählung gewählte Zeitpunkt . Da war er nämlich
gerade von einer wichtigen Unternehmung heimgekehrt, die unsere
Unterseeboote an die Shettlandsinseln gefüyrt hatte . Sein Boot
„U 3"

, das nun für alle Zeiten mit der so ruhmreich sich gestaltenden
Geschichte unserer Marine verknüpft ist und das er seit Einführung
dieser Waffe in der Marine kommandierte , mußte sich einigen Repa -
raturen unterwerfen , und diese kurze Zeit des Stilliegens benutzte er,
um in Wilhelmshaven im Hause seines Bruders , des Kapitänleut -
nants Weddigen , mit der Erwählten seines Herzens, einem Fräulein
Prete aus Homburg , den Bund für fein jetzt von so vielen Gefahren
bedrohtes Leben zu schließen . Am Tage nach der Hochzeit war „U 9"
wieder klar zum Gefecht und nahm seinen Führer wieder auf.

Bei den aus das junge Paar ausgebrachten Trinksprüchen kamen
die Hoffn-ungen zu enthusiastischen Ausdruck , die den Kameraden auf
diesen Mann setzten. Sie wußten , warum sie dies Vertrauen zu dem
Mute dieses Mannes haben durften . Als er vor Helgoland lag , fiel
ein Maat seines Schiffes von Bord . Die See war bewegt, aber ohne
Besinnen sprang Weddigen in die wogende See und rettete den Ma¬
trosen. Die Rettungsmedaille am Bande zeugt von dieser Tat . Seine
seemännische Tüchtigkeit aber fand ihre Anerkennung in der Ver-
leihung des Roten Adlerordens .

In der Stadt Herford in Westfalen, Regbz. Minden , gibt es meh-
rere angesehene Mitglieder seiner Familie . Den Eltern jedoch war es
nicht vergönnt , das Heldentum ihres Sohnes zu erleben . Vor drei
Jahrn sind sie, einer bald dem anderen folgend, gestorben.

Deutsches Heldentum überall .
W .TB . Berlin , 25. Sept . Die oberste Heeresverwaltung teilt

mit :
Bei einer Erkundigungsfahrt auf einer Lokomotive nach Russisch-

Polen , bei der der auf der Lokomotive stehende Hauptmann Bader
den Heldentod fand , hat sich der Lokomotivführer Beck aus Tarnowitz
vortrefflich benommen. Beck erhielt , neben Hauptmann Bader
stehend , außer Verletzungen durch Eisensplitter einen Schuß durch die
Lunge. Trotz dieser schweren Verwundung hat Beck noch vier Stun -
den auf seinem Posten ausgehalten und die Lokomotive glücklich zur
Abfahrtsstation zurückgeführt, wo er dann zusammenb«ach . Während
der Rückfahrt hatte er auch die Lokomotive reparieren und dichten
müssen , weil sie durch feindliche Schüsse beschädigt worden war .

Der Kaiser hat nun seine Pflichttreue , Tapferkeit und Selbftver -
leugnung mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse belohnt.

Gesterreich-Mngarn und der Krieg .
W .T .V . Wien . 25. Sept . (Nicht amtlich .) Heute wurde

in Brünn eiu Fall asiatischer Cholera bakteriologisch fest-
gestellt . Die Erkrankung betrifft eine am 24 . er . vom nörd¬
lichen Kriegsschauplatz eingetroffene und sofort in Spital -
behandlung gebrachte Militärperson .

° Aus Rußland .
W .T .B . London , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) „Politiken "

meldet von hier : Der bekannte russische Dichter Maxim Eorki
nahm als Freiwilliger im russischen Heere an mehreren Kam -
psen in Ealizien teil .

— Wien , 25. Sept . Unter den in Neubenatek bei Prag ein -
getroffenen 200 russischen Gefangenen befindet sich auch ein
Reffe Leo Tolstois , Micheliew Tolstoi , der als Zweijährig -Frei -
williger in der Schlacht bei Komarow gefangen genommen
wurde . Nach einer Meldung in tschechischen Blättern ist der
Sohn Maxim Gorkis in die französische Armee eingetreten . F . Z.

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Wien , 26 . Sept . (Nicht amtlich.) Der aus der Gefangen«

jchaft aus Frankreich zurückgekehrte Oberingenieur Kristen, der bei
den staatlichen Kraftwerken an der Rhone angestellt war , berichtet in
der „Reichspost" über seine Wahrnehmungen , die auf die frühen Vor-
bereitungen Frankreichs ein Licht werfen.

Iaurös teilte Kristen schon zu Ansang des Jahres mit , daß sich
Frankreich mit einer Land - und einer Seemacht verbunden habe, um
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in naher Zeit Deutschland niederzuringen . Auf Dienstreisen in den

Vogesen bemertre Kristen schon am 18. Zuli große Truppenansamm -
luirgen . Am £6 . Juli wurde der Kriegszustand verkündigt , am 27. er-

hielt er den Ausweisungsbefehl, wu-rde aber verhaftet und nach Toul

gebracht und mußte vom 2 . August ab dort Schanzen graben .
Der Prokurist einer deutschen Wollfabrik wurde erschossen , weil

er sich weigerte, 80 ovo Franks feiner Firma herauszugeben . Am 18.
August wurden zahlreiche schwer verwundete deutsche
Kriegsgefangene eingebracht , die von der Bevölkerung in
schmachvollster Wxise behandelt wurden .

Die Ciegesnachrichten der Regierung begegneten jedoch auch dort
allgemeinem Mißtrauen. Es herrschte allgemeine Mißstimmung. Das
Volk hofft kaum auf einen glücklichen Ausgang des Krieges und ver-

langt nach einer neuen Regierung.
W .T .B . Bordeaux . 26 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Han -

delskammer von Dieppe ersuchte die Regierung um Zulassung
von englischem Geld in Frankreich während der Dauer des

Krieges .
DieKriegskontributionerlassen .

--- Rotterdam , 25 . Sept . In einer Beschreibung der Kämpfe
der letzten Tage heißt es in einem Bericht der „Daily Mail " :

General v. Plettenberg verlangte von der Stadt Epernay

(die vorübergehend von deutschen Truppen besetzt war ) eine

Kriegssteuer von 14V 000 Mark , welche Summe ihm in bar aus -

gehandigt wurde . Kurz bevor jedoch die deutschen Truppen

weiterzogen , lieh General v. Plettenberg den Bürgermeister

zu sich rufen und gab ihm die Summe zurück mit den Worten :

„ Ich tue dies in Anbetracht der guten Pflege und guten Behand¬

lung , die unsere deutschen Verwundeten in den Hospitälern von

Epernay gefunden haben .
" (Frkf . Ztg .)

Einberufung der französischen 19jährigen .

= Bordeaux , 25 . Sept . Da der gesamte Jahrgang 1914

bereits unter Waffen steht , hat die Regierung beschlossen, unver -

züglich die neunzehnjährigen Rekruten des Jahrganges 1915

einzuberufen . An alle Präfekten , Unterpräfekten , Bürgermei -

ster und Ortsvorsteher ist der Befehl ergangen , die Listen bis

zum 27. September fertigzustellen . Die Aushebung soll als -

dann in den ersten Tagen des Oktober vor sich gehen , so daß die

Einkleidung des Jahrganges 1915 noch im Laufe des Oktober

erfolgen kann .
Frankreich unter st ützt Montenegro .

W .T .B . Bordeaux , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Augagneur

teilte im Ministerrat mit , daß die Flotte in Antioari mehrere
Batterien schwerer Artillerie , sowie ein Artilleriekorps ausge -

schifft habe , die vom Berge Lowcen aus Forts , Stadt und Häfen

von Eattaro beschießen sollten .

Selgien im Kriege .
Wieder ein Zeppelin bei Antwerpen .

W .T .B . Amsterdam . 25. Sept . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tersche Büro erfährt aus Antwerpen : Ein Zeppelinluftschiff
wurde in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch längs der

ersten Verteidigungslinie der befestigten Stellung von Antwer -

pen in der Richtung Molle -Lieve signalisiert . Wegen der star -

ken Scheinwerfer kehrte das Luftschiff wieder um.

KoUand und der Krieg .
= Amsterdam , 26 . Sept . Es ist immer noch nicht aufgeklärt ,

welcher Nationalität der Flieger angehört , der zwei Bomben über

Mastricht abgeworfen hat . Man vermutet , daß es ein belgischer ge -

wesen sei, der Mastricht für Aachen gehalten habe : schwerlich war es

ein deutscher, sonst würde der Fall hier nicht mit solcher Gleichgültig -

keit aufgenommen .
— Berlin , 26 . Sept . Die Einfuhr englischer Zeitungen in

Holland soll, wie übereinstimmend von mehreren Blättern be¬

richtet wird , von der englischen Regierung vorläufig verboten

worden sein . Die „Deutsche Tageszeitung
" bemerkt dazu : „Es

scheint in England außerordentlich unbequem geworden zu sein,

daß man aus der englischen Presse neben ihren Lügen so manche

Wahrheit über England erfahren könnte .
"

England und der Krieg .
W .T .B . London . 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie „Daily

Mail " meldet , sind am 22 . ds . Mts . 400 deutsche Gefangene nach

Irland befördert worden .
Die besorgten englischen Flieger .

W .T .B . London , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Korre -

spondent der „Morning Post " an der deutschen Grenze mel -

det , britische Flieger seien zu einem vorgeschobenen Posten an

der Grenze gestoßen , dann hätte sich eine Abteilung von ihnen

getrennt , um nach Köln zu fliegen . Letztere habe 90

Minuten über Köln gekreuzt , das von dichtem Nebel ein -

gehüllt war . Sie hätten sich gefürchtet , Bomben aufs Gerate -

ivohl abzuwerfen , aus Besorgnis , Kirchen oder Privateigen -

tum zu schädigen . Da sie außerstande waren , die Zeppelin -

luftschiffhalle festzustellen , seien sie zurückgeflogen .

Auch Düsseldnrf sei von einem Dunstschleier , jedoch nicht

Nebel , eingehüllt gewesen . Ein Flieger habe Bomben abge -

worden , er fürchtete jedoch, daß einige infolge der geringen

Hohe nicht explodiert seien . Er habe jedoch Flammen auf -

schlagen sehen .
Englische Zeugen in Deutschland .

— Berlin , 26 . Sept . Die „Kreuzzertung
" teilt folgendes mit :

Mit als ein Beweis dafür , wie man sich in England auf einen

Krieg mit Deutschland vorbereitet hat . diene folgendes : Eine

Familie aus Ostpreußen ladet sich im Frühjahr eine sehr anständige

verwandte Dame aus England zum Besuch ein . Bei der Abreise aus

England wird der Dame gesagt , wie können Sie nach Deutschland

reisen , kehren Sie schnell zurück , im Sommer haben wir Krieg mit

Deutschland . Nun hat diese arme alte Dame das ganze Elend kennen

gelernt , welches die Russe» über Ostpreußen gebracht haben mit

ihrer barbarischen Kriegführung , davon sie auch wird erzählen kön -

nen , wenn sie wieder nach England kommt.

Uebergabe eines deutschen Postens in Afrika .

oi? - Prätoria , 25 . Sept . Nach einer amtlichen Reuter -

meldiu hat sich der deutsche Posten von Stuckmansburg am

Saml -c . in 21 . September der rhodrsischeii Polizeitruppe er -

geben .

Die Neutralen im Norden .
W .T .B . Christiania , 25 . Sept . „Morgenbladet

" schreibt :

. England beklagt sich über das Verhalten der nor¬

wegischen Presse , die nur Wolffsche Telegramme abdrucke,
Depeschen aus London aber zum größten Teil unterdrücke , wes -

halb in England die norwegischen Zeitungen nicht mehr zu-

gelassen würden . Ein Blick in die hiesigen Zeitungen aber

zeige , daß die Londoner Telegramme bei weitem den größten
Platz einnehmen und die englischen Klagen nichts als

Heuchelei und Unwahrheit sein .
"

W .T .B . Christiania , 26. Sept . Entsprechend der außergewöhn-
lichen Weltlage bestimmt ein heute erlassenes Königliches Dekret
Strafen für antimilitaristische Tätigkeit . Ausländer , die sich einer
derartigen Tätigkeit schuldig machen , werden ausgewiesen. Der
Erlaß soll wieder aufgehoben werden, sobald die Lage wieder nor-
mal ist .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Sept.

Die ge steige Sitzung desBürgerausschufses

stand ganz unter dem Eindruck des Krieges . Wie im Reichs
selbst alle Kleinlichkeiten und Parteizänkereien in dem großen
Ganzen , der Liebe und Sorge um das Vaterland , untergegangen
sind, so herrschte auch in unserem Stadtparlament gestern eine
kraftvolle Einmütigkeit , die direkt vorbildlich genannt werden

darf .
Zunächst gedachte der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister

Siegrist , zweier , in den letzten Tagen dahingegangenen Män -
ner , die , wenn auch auf völlig verschiedener Gebieten , unserer
Stadt außerordentlich nahe gestanden haben : des Ehrenbürgers
Wilhelm Klose und des Abgeordneten Rechtsanwalt Ludwig
Frank . Beiden widmete er herzliche Worte des Nachrufes und
das Kollegium ehrte ihr Andenken durch einmütiges Erheben
von den Plätzen .

Von diesem Akt dankbarer Pietät leitete das Stadtober -

Haupt sodann zu der brennendsten Tagesfrage , den Maßnahmen
der Stadtverwaltung aus Anlaß des Krieges über . Klar und

eingehend , und doch unter Vermeidung jeder Abschweifung , legte
Oberbürgermeister Siegrist dar , was die Stadtverwaltung bis

zur Stunde in dieser außerordentlich tiefgreifenden Angelegen -

heit getan und was sie weiterhin zu tun gedenke . Er gedachte
zunächst der einzelnen städtischen Betriebe , deren Aufrechter -

Haltung durch die Einberufung zahlreicher Beamten und Ange -

stellten zwar erschwert wurde , durch geeignete , sofort ergriffene
Maßnahmen aber ohne wesentliche Störungen gelang . Da von

1028 Beamten nicht weniger als 497, von 1456 Arbeitern sogar
597 zu den Fahnen berufen wurden , gehörte schon ein gutes

Maß organisatorischer Tätigkeit dazu , die städtische Maschine
unter Volldampf zu halten . Weiter kam der Vorsitzende dann

auf die Einzelheiten der Lebensmittelversorgung unserer Stadt

zu sprechen, die kurze Zeit aus dem Gleichgewicht zu kommen

drohte , jetzt aber völlig gesichert sein dürfte . Die schwer -

wiegendste Frage war natürlich die Sorge für die Familien
der zum Heeresdienst Einberufenen , sowie für die durch den

Krieg betroffenen Angehörigen des Handwerks , Handels und

Gewerbes . Für erstere wurden bisher über 172 000 Mi sei¬
tens der Stadt verausgabt , letzteren soll durch eine weit -

greifende Arbeitslosenfürsorge , durch Errichtung einer Kriegs -

kreditkasse usw . geholfen werden . Auch den hier durchfahrenden
Truppen wurden weitgehende Erleichterungen zuteil . Herr
Oberbürgermeister Siegrist gedachte hierbei in warmen Worten
der unterstützenden Tätigkeit des Roten Kreuzes und

zollte auch der Bürgerschaft selbst für ihre Opferwilligkeit hohe
Anerkennung . Er sprach zum Schlüsse die Hoffnung aus , daß es
Dank des Zusammenwirkens aller Kräfte gelingen möge , unsere
liebe Stadt Karlsruhe über die Zeit des Krieges möglichst ohne

allzugroße Schädigungen wirtschaftlicher Natur hinwegzu -

bringen .
Warmer Beifall bezeugte dem Redner , daß das Kollegium

die segensreiche Tätigkeit der Leiter unserer Stadtverwaltung
voll einzuschätzen weiß und mit deren Maßnahmen in jeder Be -

ziehung einverstanden ist . Herr Stadtv . Sauer (Soz .) gab diesem

Einverständnis auch noch in Worten Ausdruck und sprach

namens des Stadtverordnetenvorstandes die Bereitwilligkeit
des Bürgerausschusses zu liberalster Bewilligung aller für das

Wohl unserer Stadt derzeit benötigten Mittel aus .

Rasch wurden dann noch für die Notleidenden in Ostprcu -

ßen 10 000 Mark bewilligt und auch mit den ferneren Vorlagen
— Aufnahme von Darlehen bei der Stadt Freiburg und Her -

stellung der Kußmaulstraße — erklärte sich das Kollegium ohne

jedwede Debatte einverstanden . So konnte denn Herr Ober -

bürgermeister Siegrist die für ihn und seine Hilfskräfte so

günstig verlaufene Sitzung schon kurz nach 6% Uhr mit Dankes¬

worten schließen.

X Aus dem Hofbsricht . Seine Königliche Hoheit der

Erzherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge

des Finanzministers Dr . Rheinboldt , des Geheimerats Dr . Frei -

Herrn von Babo und des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin verbrachte den gestri -

gen Tag in Baden und besuchte mehrere der dortigen Lazarette .

dp Das Eiserne Kreuz erhielten : Major und Bataillons -

kommandeur Freiherr Hofer von Lobenstein , unlängst in

einenl Gefecht durch einen Granatsplitter verwundet , ferner

Wirt August Gansser in Pforzheim , Dr . Loebell in Baden -

Baden , Major Freiherr von und zu der Tann , und Oberstabs -

arzt Dr . Berger , beide im Jnf .-Rgt . Nr . III in Rastatt ,

Unteroffizier d . R . Zakob Winkenbach aus Heidelberg -

Neuenheim , Oberlt . Oster , ein Neffe von Geh . Rat Ezerny in

Heidelberg , Unteroffizier d . R . Kurt Dresler vom Regt . Nr .

112, Lt . Mühe aus Freiburg , Lt . d . R . Prof . Bickel in Donau -

eschingen , Feldwebel Mach ! vom Donaueschinger Bataillon ,

Major Schröder vom Konstanzer Regiment , Lt . d . R . Ehinger

in Konstanz , Elektromechaniker Emil Felder am Konstanzer

Elektrizitätswerk und Oberingenieur Otto Michelmann , zur

Zeit Leutnant und Führer einer Etappenkraftfahrkolonne ,

Dozent an der Karlsruher Technischen Hochschule . .

Cfc Badisch- Zugendwehr . Die Zahl der Anmeldungen beträgt bis

jetzt im Stadtbezi-rk Karlsruhe 409 , im Landbezirk 407 — ein erfreu¬

liches Zeichen der patriotischen Begeisterung unserer Jugend und ihres

Verständnisses fiir die Bedeutung dieser Einrichtung . Die Einzeich -

nungslisten bleiben noch kurze Zeit auf den Polizeiwachen der Siadt

unid den Rathäusern des Landbezirks aufgelegt. Im Stadtbezirk wer -

den nunmehr , wie wi>r hören , 4 Kompagnien aufgestellt, denen die

jungen Leute je nach Lage ihrer Wohnungen zugeteilt werden . Ver

späteren Anmeldungen zur Jugendwehr nach Aufstellung der Kom-

potivU « tu?*»» die Anweisung w den einzelnen Komvaynien voraus¬

sichtlich nicht immer unter Berücksichtigung der Wohnungslage ge¬
schehen können, sondern je nach augenblicklicher Stärke de? einzelnen
Kompagnien erfolgen müssen. Es empfiehlt sich daher etwa beab-

sichtigte weitere Anmeldungen durch Einzeichnung in die Liften unge»

säumt vorzunehmen . Die Uebungen sollen dem Vernehmen nach in der
Stadt an Sonntagnachmittagen und allwöchentlich an einem Werktag ?-

nachmittag (Mittwoch ) beabsichtigt sein . Wegen Einteilung des Land-

bezirks werden noch Verhandlungen mit den Bürgermeisterämternge-

führt , damit die Ausbildung der ländlichen Jugend tunlichst innerhalb
jeder Gemeinde und zu einer den Verhältnissen angemessenen Zeit
geschehen kann.

S Der Bundesvorstand des Akademischen Vismarcks-Bundes
teilt mit , daß der Bund beschlossen hat , jetzt alles Trennende ruhen
zu lassen , und somit während der Dauer des Krieges seine Tätigkeit
einzustellen . Auch die Zeitschrift des Bundes „Der getreue Eckardt"

wird in dieser Zeit nicht erscheinen.

Z Ausnahmetarif ^ <artoss -ln . Um die zu « pe,>e -

zweÄen nicht erforderli ' , Kartoffeln in größerem Umfange

für die Fütterung verwe^ . . zu können , ist auf den meisten deutschen

Bahnen mit Gültigkeit vom 25 . September l . Js . während der Dauer

des Krieges einen Ausnahmetarif für frische Kartoffeln zur Her«

stellung von Trockenkartosfeln eingeführt worden, der auf Entfernun-

gen bis zu 150 Kilometer erhebliche Ermäßigungen aufweist und nur

für Sendungen gilt , die an eine im Ortsbereich der Empfangsstation

liegende Kartosseltrocknerei bestimmt sind. Die badische Staatsbahn

ist dem Ausnahmetarif ebenfalls beigetreten.
t=r. Der Gesamtertrag der Verbrauchssteuern in Baden belief sich

im Jahre 1913 auf 15 341394 Mk . Von dieser Summe entfielen

j 451470 Mk . auf die Weinsteuer , 13153 815 Mk . auf die Biersteuer
und 734 . 590 Mk . auf die Fleischsteuer . Der Ertrag der Steuer blieb

hinter dem Jahre 1912 um rund 600 000 Mk. zurück . Der Rückgang
erstreckte sich auf alle drei genannten Steuern ? er machte bei der Wein-

steuer rund 105 000 Mk . , bei der Biersteuer rund 473 000 Mk . und
bei der Fleischsteuer rund 21 200 Mk . aus .

— Kriegsfpendcn aus den Rabattsparvereinen. Millionen deut¬

scher Kämpfer stehen im Felde, Tausende kehren nicht wieder und

unsäglich viel Elend wird der Krieg im Gefolge haben . Zur Lin¬

derung der Not zeigen auch die Rabattsparvereine der Kaufleut«
und Handwerker Opferwilligkeit. Der Verband der Rabattspar-
vereine Deutschlands berichtet , daß mehrere seiner Verbandsvereine
aus ihren Betriebsmitteln je nach Vermögen zum Teil erhebliche
Geldbeträge den Stadtverwaltungen zur Fürsorge für die Hinter-
bliebenen, dem Roten Kreuz oder andere Sammelstellen überwiesen
haben . Auch Stiftungen für die Familien der im Felde stehenden
Mitglieder wurden gemacht . Bis jetzt wurden über 125 000 Mark

gespeutU.
== Patriotisches Konzert im Stadigarten bezw . in der Festhalle .

Sonntag , den 27 . ds . Mts ., findet bei günstiger Witterung nachmit -

tags von 3 bis % 7 hr im Stadtgarten , bei ungiinstiger Witterung
nachmittags von 4 bis 7 Uhr in der Festhalle wieder ein patrio-

tisches Konzert statt , dessen Ausführung der Feuerwehr- und Bürger-

kapelle unter der Leitung des Obermusikmeisters a . D . Liese über -

tragen ist. Das abwechslungsreiche Programm weist eine Reihe
auserlesener, dem Charakter und der Bedeutung der Veranstaltung
angepaßter Stücke auf : Es werden die gewöhnlichen Eintrittspreise
erhoben : auch die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. <Nä-

heres im Anzeigenteil.)
— Residenztheater , Waldstraße 30 und Schillerstraße 22 . Ein

großer Sensationsfilm „Der Todesritt" leitet das neue Programm
ein, das außer einem spannenden dreiaktigen Drama „Das Erwachen "

noch eine Reihe von gut gewählten Vorführungen enthält. Sehr

interessant sind die Aufnahmen von den unter Anwesenheit des deut -

schen Kaisers abgehaltenen großen Manövern in der Schweiz. Die

neuesten Bilder aus dem gegenwärtigen Kriege werden jeweils sofort

nach deren Eintreffen gezeigt .
§ Unfälle. Das 6 jährige Töchterchen

' eines in der Ettlingerstratze

wohnenden Pförtners vergnügte sich gestern Abend damit, zwischen

zwei aneinandergehängten Güterbestättereiwagenzu laufen , wobei es

von dem Vorderrad des Anhängewagens erfaßt und zu Boden ge-

worfen wurde , so daß es an dem Kopf und an einer Hand starke

Quetschungen davontrug. — Am Durlachertor wurde gestern Nach-

mittag ein verheirateter Schlosser aus Rintheim von der Straßen- '

bahn angefahren, wobei er sich mehrere Verletzungen am Kopf und

einen Bruch des Nasenbeins zuzog . — Der 4 jährige Sohn eines Kut¬

schers in der Steinstraße hatte sich gestern Nachmittag hinten an ein

Kohlenfuhrwerk angehängt. Beim Loslassen kam das Kind in das

hintere Rad, und zog sich dabei Quetschungen an einem Bein und an

den Händen zu.
8 Durch einen Sturz vom Fahrrad erhielt gestern abend auf der

Durlacherallee die Ehefrau eines Steinhauers einen Unterschenkel-

bruch . Sie mußte mit dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus ver-

bracht werden .
= Steckbrief gegen Wetterlvs Freunde . Wie aus dem

Inseratenteile des vorliegenden Blattes hervorgeht , ist nun

auch gegen den Kunstmaler Jakob Waltz (genannt Hansi ) , den

Rechtsanwalt Dr . Paul Albert Helm « und den Zahnarzt Karl

Hug , alle unbekannten Aufenthalts , zuletzt in Kolmar i . Elf .

wohnhaft und die nun flüchtig sind , die Untersuchungshaft wegen

Kriegsverrats verhängt worden . Gleichzeitig ist das gesamte

Vermögen , das die Genannten besitzen oder ihnen später anfällt ,

mit Beschlag belegt worden .

Neueste Machrichten »
c-- Berlin . 26 . Sept . Der preußische Landtag wird vor -

aussichtlich , wie die „Gernmnia " meldet , in der Woche nach

dem 18. Oktober auf einige Tage zusammentreten .
W .T .B . Rom . 26. Sept . (Nicht amtlich .) Der Paz »si

empfing den bayerischen Gesandte « Freiherrn von Ritter zu

Grünstem in feierlicher Form zur Ueberreichung seines Bcglau -

bigungsschreibens . Später unterhielt sich der Papst einige Zeit

mit dem Gesandten in Privataudienz .

Krieg zwischen den mexikanische « Rebellen -

f ii h r e r n .

W .T .V . Washington . 25 . Sept . (Nicht amtlich .) D«s

Kriegsdepartement erfährt , daß General Tarranza Truppen in

Zocatec konzentriert habe , wogegen Villa seine Armee in Tor »

reon zusammenziehe . Die Bahnverbindung zwischen den bei »

den Orten ist «nterbrochen . ' 7 |fi [Ulli



Seite 4'. sadifche Presse . Mittagblatt . Samstag , den 2K. Sept . 1S14. Ux . 447 .

Amtlich-? Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah -

neu vom 15. September 1914 wurde Eisenbahnsekretär Emil Epp in
Littenweiler nach Singen versetzt.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Zu Leutnants, vorläufig ohne Patent , befördert : die Fähnriche :
Thoene im Feldartillerieregiment Nr . 76, Kall im Telegraphen-B ,
Nr . 4 , v. Schirach, v. Langsdorfs , Seldner im 1 . Badischen Leib-Gre-
nadierregiment Nr . 109.

Kadifche Chronik.

f --- "/ '
standen. Heber vier Zehntel aller <>. . -hbaurevision gekom¬
menen Wohnungen sind Dreizimmerwohnungen , 930 4 und 5
Zimmer . Wohungen mit 6 und mehr Zimmern wurden 162
und Einzimmerwohnungen nur 85 neu erstellt . Durch Abbruch ,
Brand und andere Ursachen sind auf den gleichen Baugrund -
stücken insgesamt 157 Gebäude mit 257 Wohnungen in Abgang
gekommen , so daß der reine Zugang für das Großherzogtum nur
1125 Gebäude mit 2966 Wohnungen beträgt . Ueber die Hälfte
aller in den Monaten April bis Juli im Großherzogtum neuent -
standenen Wohnungen (1692 oder 52,5 % ) sind in den 5 grö-
Heren Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim und
Heidelberg zugegangen.

§ Durlach, 2V . Sept . Die bisher vom Roten Kreuz in den
Lokalitäten des der Stadtgemeinde gehörigen früheren Gast-
Hofs zum „Bahnhof " benützten Räume sind nach der „Blume "

verlegt worden, da in den erstgenannten Lokalitäten die Jndu -
strieschule untergebracht wird .

H Ettlingen , 25 . Sept . Es dürfte vielen noch unbekannt
sein , daß man hier vom Vogelsang und der Bismarcksäule
aus die Scheinwerfer der Festung Germersheim und selbst
der Festung Strasburg funktionieren sieht ! Eine Beobachtung
des Lichtspieles ist sehr interessant . — Zum Kommandeur der
MilitSrvorbereitmtgsanstalt Ettlingen , die am 1 . Oktober d .
Js . im Schloß eröffnet wird , ist Oberstleutnant Brehmer er-
nannt . An der Anstalt werden auch Hauptmann Görlacher,
Offizierstellvertreter Dr . Bran und Feldwebel Rudmann von
hier tätig sein .

A Ittersbach (A. Pforzheim ) , 25. Sept . Heute nacht wurde
die Einwohnerschaft unserer Gemeinde durch Feuerlärm aus
dem Schlafe geweckt. Die Scheune und Wohnhaus des Stein -
Hauers Hch. Dietz stand in hellen Flammen . In kurzer Zeit war
das ganze Gebäude eingeäschert. Der Schaden beläuft sich auf
8N00—10 000 M. Der Abgebrannte ist versichert . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Mannheim . 25 . Sept . Die Mitglieder des Orchesters
des Hof- und National -Theators haben beschlossen in diesem
Winter statt 8 nur 6 ihrer Konzerte abzuhalten . Die Eintritts -

preise zu diesen Musikalischen Akademien sollen ermäßigt und
die Reineinnahme den bedürftigen Angehörigen Mannheimer
Krieger überwiesen werden. Hofkapellmeister Bodanzky, wie
die Mitglieder des Orchesters haben auf Vergütung verzichtet.

* Mannheim . 25. Sept . Der Verband der Metallindu -
striellen hat der Zentrale für Kriegsfürsorge den bedeutenden
Betrag von 100 000 Ji überwiesen. Durch diese reiche Spende
ist der Gesamtbetrag der bisher für die Zwecke der Kriegsfür -

sorge in Mannheim gezeichneten Spenden auf über 470 000 Ji

angewiesen.
$ Mannheim . 25 . Sept . Hier «erbrühte sich ein 18 Jahre

altes Dienstmädchen beide Füße mit heißem Kaffee und mußte
sich in das Allgemeine Krankenhaus aufnehmen lassen . —
Ein 44 Jahre alter verheirateter Mälzer von hier glitt in
einer Mälzerei in der Schwetzingerstraße auf einer Leiter
aus und fiel zu Boden . Er zog sich innere Verletzungen zu
und wurde in das Allgemeine Krankenhaus überführt . — Am

Donnerstag vormittag hat sich ein 46 Jahre alter ver- '

heiratet « Kaufmann von Schwab. Hall , wohnhaft hier,
'

infolge eines unheilbaren Leidens vergiftet . — Auf dem
Zeughausplatz wurde gestern nachmittag einem 5y2 Jahre
alten Knaben mit einem Luftdruckgewehr ins rechte Auge
geschossen , sodaß dieses auslief . Das schwerverletzte Kind
wurde in das Diakonissenhaus verbracht. Täter ist ein 11
Jahre alter Schüler.

+ Schwetzingen , 25 . Sept . Mit dem Eisernen Kreuz wur -
den soeben in der Familie Bassermann ausgezeichnet: der älteste
Sohn der Frau Fabrikant Max Bafsermann Witwe , Herr Ritt -
meister Max Bassermann , Ordonnanzoffizier beim Stabe des
15. Armeekorps, sowie der Schwiegersohn der Frau Bassermann,
Herr Hauptmann Tschepke ; ferner erhielt Herr Dr . Alfred
Bkfiermann , Rittmeister der Landwehr , das Eiserne Kreuz.

B . Heidelberg, 25 . Sept . Das Städtische Verkehrsbüro erteilt
wn Sonntag , den 27. September , ab Auskunft über den Aufenthalts -
>rt der in hiesigen Lazaretten untergebrachten Verwundeten und über
>ie gültigen Besuchtszeiten. Die Errichtung dieser städtischen Aus -
unftsstelle neben der des Roten Kreuzes wird namentlich von aus -
värtigen Besuchern Verwundeter dankbar begrüßt werden , da das
Serkehrsbüro in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs liegt . Das Büro
st von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

LZ Heidelberg. 25 . Sept . Dem Landwirt Friedrich Acker -
nann wurde ein Geldbetrag von 1040 Ji und drei Sparkassen-
mcher entwendet . Der Tat verdächtig ist der fahnenflüchtige
?ekonomiehandwerker Ludwig Zancke, Schuhmacher aus Ham¬
burg , Jancke sollte bei dem Landwirt als Knecht eingestellt

werden, er stahl während Ackermann auf dem Felde tätig war
aus der Kommode die oben genannten Gegenstände.

© AZcinheim , 25 . Sept . Zu einer eindrucksvollen Trauerkund -
gebung gestaltete sich Hierselbst heute nachmittag das Leichenbegäng,
nis des 22jährigen Musketiers Philipp Krautinger , der für sein küh-
nes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz erhielt und im
Lazarett in Würzburg infolge seiner schweren Verwundung starb.
Die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , die militari -
schen Vereine und fast die ganze Bürgerschaft, sowie sämtliche leicht -
verwundeten Soldaten aus den hiesigen Lazaretten nahmen an der
Beerdigung teil . Drei Salven wurden über das offene Grab abge¬
feuert .

^ Adelsheim , 25. Sept . Im Dienste der freiwilligen Liebes-
tätigkeit verunglückte Herr Postverwalter Wenzel. Als er
einen Wagen voll Brot von hier an den Osterburken«! Bahn¬
hof transportieren half , fiel ein schwerer mit Brot bepackter
Sack auf ihn , so daß er zu Boden gedrückt wurde und besinnungs-
los vom Platze nach Haufe getragen werden mußte.

© Osterburken, 25 . Sept . Zu der von der badischen Land-
wirtschaftskammer angesetzten Pferdeversteigerung dahier wur -
den 49 kriegsunbrauchbare Pferde zum Verkauf aufgestellt. Der
Gesamterlös beträgt rund 23 000 Ji . Es waren ca . 600—700
Steigerer aus dem ganzen badifchen Unterlande von Weinheim
bis Wertheim anwesend.

v Rotenfels (A . Rastatt ) , 25 . Sept . Durch Feuer wurde
das Haus des Fabrikarbeiters Merkel vollständig eingeäschert .
Die Fahrnisse, auch eine Aussteuer, sielen dem Brand zum
Opfer.

-ok - Baden -Baden , 25 . Sept . Von der Firma Thiergärtner ,
Voltz & Wittemer wurden 80 Angestellte und Arbeiter zum Kriegs-
dienst eingezogen. Zur Unterstützung ihrer Familien hat die Firma
eine Unterstützungskassegegründet , die durch einen freiwilligen Lohn-
und Gehaltsabzug der Arbeiter und Beamten , einschließlich der
Direktoren , in Höhe von zehn Prozent gebildet wird . Die Firma
selbst leistet jeden Monat noch einen namhaften Zuschuß .

is! Offenburg , 25 . Sept . In der Ortenau hat heute die
Weinlese begonnen.~ Achkarren (A . Vreisach ) , 25 . Sept . Am Mittwoch nach-
mittag % 1 Uhr brannte die Scheune des Landwirts August mit
Vorräten vollständig nieder . Durch das tatkräftige Eingreifen
der Löschmannschaften von hier und der Nachbargemeinde Bicken-
sohl wurde das Wohnhaus gerettet . Die vergrößerte Wasser -
leitung bewährte sich ausgezeichnet, und es zeigte sich kein
Wassermangel. Das Vieh konnte gerettet werden . Der Abge-
brannte ist versichert . Die Entstehungsursache ist noch nicht
festgestellt . Der herbeigeeilten Hilfe von Bickensohl sei auch an
dieser Stelle der geziemende Dank ausgesprochen.

4 - Behlingen (A. Bonndorf ) , 25 . Sept . Ein Mann hatte
hier , wahrscheinlich in betrunkenem Zustande, franzosenfreund-
liche Bemerkungen gemacht , und ein Hoch auf Frankreich ausge-
bracht. Auf Veranlassung von Bürgermeister Gantert wurde er
verhaftet und der Gendarmerie übergeben. Der Mann hat bei
einem badischen Regiment gedient und später 15 Jahre in
Frankreich gearbeitet .

oc. Konstanz, 25 . Sept . Einen schrecklichen Tod fand im
Feindesland Leutnant Ludwig vom Konstanzer Infanterie -

Regiment Ludwig war zur Beobachtung auf einen Baum
gestiegen . Als er starke französische Truppen aus der Ferne
anmarschieren sah , sprang er herunter und verstauchte sich
dabei einen Fuß derart , daß er nicht weiter gehen konnte.
Seine kleine Abteilung mußte ihn am Straßenrand liegen
lassen . Als deutsche Truppen kurz darauf wieder aus dem
Platze ankamen, sandelt sie den Leutnant am Baum auf-
gehängt , mit seinem eigenen Degen war er mehrere Male
von den grausamen Feinden durchstochen.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
oc . Karlsruhe , 26. Sept . Auf dem Felde der Ehre fielen : Einj .

Uo . Lehramtspraktikant Dr . Leopold Oppenheimer aus Schriesheim
bei Herdelberg, Konrad Eismayer in Durlach , Landwehrmann Wilh .
Gossenberger aus Pforzheim , Landwirtssohn Joseph Weidenbacher aus
Steinmauern , Musk . Hermann Wälde aus Offenburg . Buchbinder
Alexander Horlacher aus Freiburg , Uo . Gärtner Albert Föhrenbach
aus Freiburg , Res . P . Schies aus Burkheim a . K ., Michael Kornmaier
von Unterentersbach , Inf . Wilhelm Dörflinger aus Wies , Eren . Alb.
Gottstein von Albert ( Waldshut ) . Schreiner Rudolf Schäfer aus Ro¬
senborg und Zimmermann WiHelm Kampper aus Hochhausen (Tau -
bcrbischofsheim) ; ferner : Cht. Bernhard Weiß aus Heidelberg, im
Reg . Nr . 113, der erst kürzlich das Eiserne Kreuz erhielt , Landwehr-
mann Georg Steide !, Schlossermeister Alfted Muchner (an der Heil-
und Pflegeanstalt ) und Schreinermeister Karl Weidner , sämtliche in
Wiesloch, Offiziersstelloertreter Dipl .-Jng . Fritz Eeitz aus Bruchsal,
Zimmermann Otto Kieninger aus Buchenberg b . Villingen , Ltn . d. R.
Otto E . Dietsche aus Wal -dshut und Res. Edwin Boll aus Albert
(Waldshut ).

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(87. Fortsetzung .) Nachdruck b« S°t°n.

Herrera schritt in seinem Zimmer aus und nieder , rauchte,
nahm hin und wieder einen Schluck Tee und wollte sich zwin-

gen . planmäßig , klar und ruhig die andrängenden Fragen zu
überschauen .

"
Aber sie waren stärker als sein Wollen und ließen stch mcht

halten . Sie fluteten , waren bald nah , bald fern — entschwun -
den ganz, wenn er sie eben noch klar und fest anzusehen
glaubte — wichen vor andern zurück, die neu aufsprangen und
sich jetzt vor ihn drängten — hetzten ihn müde.

Eine Abspannung kam über ihn . aber er gab nicht nach.
Immer hastiger wurde sein Schritt , rmmer härter und un-
ruhiger sein Gesicht.

Und dann mit einem Male hielt er im Gehen ein und
lauschte . Da hörte er nun wieder diesen feinen singenden Schlag
der Pendüle , die in einem der Zimmer über den seinen stehen
mußte und deren kühler , ewig gleichmäßiger Klang ihn einmal
schon durch eine Rächt und all ihre wache Qual geleitet hatte .

Er dachte jäh — wußte nicht , wie es kam — daß nun gerade
dieses Bild in sein hastendes Grübeln schnitt — : Das war die
Nacht vor jenem Tag , an dem ich sie zum erstenmal wiedersah
— im Hau« der Mutter . War die Nacht vor dem Abend,
an dem mich bei dem Hurdle -Akt des Negers dieses wahnsinnige
Entsetzen überfallen hat ! Er sah das grinsende Gesicht des
Ali - Mustapha . wie er da . fanatisch schreiend , ein wirbelndes
rotes Etwas , immer wieder auf den gehetzten Schecken ein-

stürmte — die bleckenden weißen Zähne , die glasigen Augen —.
Und er fühlte ' Etwas von dem lähmenden Grauen jener Se -
künden zitterte noch jetzt in ihm — warnte ihn — war wie eine
Stimme , die ihn mahnte — -

Immer noch stand er still. Aber er ballte jetzt die Hände
fest zu Fäusten , daß sich die Muskeln seiner Arme spannten —
und gab sie wieder frei — spannte sie wieder . Nein , nein — zu
spüren war das jetzt kaum mehr

Aber er wußte, das war jene gleiche Nacht gewesen , in
der die beiden heute nur noch braun verfärbten Stellen
schmerzten , ihn dumpf und zäh daran erinnerten , daß jeden
Abend einer unten in der Manege stand — und wartete .
Einer , der damals mahnte : Schaff dir Ruhe in deinen
Nerven !

Mit einem Ruck richtete er sich gerade auf , riß er sich aus
dem Sinnen . Sein Verstand , sein Selbsterhaltungstrieb wehr-
ten sich gegen sein Tun , erhoben sich gegen den Wahnsinn seines
Lebens. Ihm war es einen Augenblick , als müßte er das alles
von sich schütteln, sich aus einem Netz von tausend Fäden be-
freien , das sich in diesen Tagen hier ganz leise und kaum merk-
lich um ihn gewoben hatte , das stärker, enger wurde und ihn
lähmte . Er wollte irgendetwas tun — er schob die Ellenbogen
jäh zurück in einer Geste , die wie ein gewaltsames Sichlösen
war — und stand dann doch gleich wieder still, hatte die Brauen
fest beisammen und hing mit seinem ganzen Denken an einem
Satz , den sie , die Frau , zu ihm gesprochen hotte , und der nun
wieder in ihm klang :

damals — damals wäre sie mit ihm gegangen !

Erst Schritte , die vor seiner Türe klangen, über den Flur
eilten und verhallten , weckten ihn wieder.

Ein Zorn gegen die eigene Schwäche war jetzt in ihm.
Er war stch klar , daß dieses wache Grübeln ihn nur noch

mehr in Unruhe verstrickte und zermürbte . Er wußte , was er
da trieb , war ungesund, kam schon aus einer Ueberreiztheit
seiner Nerven , mußte ihn immer tiefer jagen . Sein Körper ,
der durch Jahre an rechtzeitige Ruhe , an ungestörten Schlaf und

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Ehe ickilietzung :

24 . Sept : Karl Alphons Roh« von Fahrenbach (A . Mosbach),
Taglöhner hier , mit Christine Magdalena Braun von hier .

Geburten :
22 . Sept . : Rosa Maria . Vater Josef Schulmeister, Maler, ' Sara

Matta , Vater Mayer Ecrtner , Reisender . — 23. September : Erich,
Vater August Vetter , Lokomotivheizer.

Todesfälle :
23 . Sept . : Francois Meyzen, Soldat im ftairz. Jnfan -t .-Regt .

Nr . 139, ledig , alt 21 Jahre ; Karoline Sikberuagel , alt 58 Jahre ,
Ehefrau des Schuhmachers Anton Silbernagel . — 24 . Sept . : Emilie
Kastner , alt 40 Jahre , Ehefrau des Schreinerm . Christ. Kästner ;
Luise Becker, alt 29 Jahre .Ehefrau des Schutzmanns Ludwig Frie¬
drich Becker ; Max alt 1 Monat 11 Tage , Vater Max Lorenz, Tag.
lühner ; Adolf Karl , alt 3 Monate 7 Tage . Vater Heinrich Biihler ,
Koch. — 25. Sept . : Frieda Levq, Kleidermacherin , ledig , alt 47
Jahre ; Emilie Weber, alt 60 Jahre , Ehefrau des Lokomotivführers
Leonhard Weder .

^ aHeruauo des Rheins .
Schnsteriulek. 26. Sept morgens 6 Uhr 2 .47 m (25. Sept . 2,65)
Kehl, 26 . Sept . morgens 6 Uhr 3,52 m (25 Sept . 3,68 m)
Aia »an , 26. Sept . morgens 6 Uhr 5,53 m (25 . Sept . 5,83 m)
Mannkeim . 26 . Sept . morgens 6 Uhr 5,58 m (25. Sept . 6 02 m)

Vergnügnngs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag den 26. September
Baiernverein. Vereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21.
Trainverein. 8V2 Uhr Vereinsabend im weihen Berg
Verein ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Ver . ehem . 112» . 8% Uhr Monatsversammlung im goldenen Adle»

Sonntag den 27 . September
Fußballklub Phönix . 3 Uhr Fußballübuntz .
Stadtgarten . 3 Uhr Konzert der Feuerwehr u . BLrgerkapelle .
Vcr. f. Bewegungsspiele . 2 Uhr Beisammensein im Klubhaus .

Sanatogen^
von 21000 Aerzten anerkanntes Kräf¬
tigungsmittel für Körper und Nerve«.

an ein stetes, nie gewaltsames Training gewöhnt war , litt
unter diesen Stößen . Seine Nerven , die in all der Zeit eine
völlige und ganz bedingungslose Entspannung nach jenen weni-
gen Minuten aufs höchste angestauter Energie gefunden hatten ,
ertrugen diese rastlosen Attacken nicht .

Er mußte Ruhe schaffen!
Und er drehte die Lichter ab und ging in sein Schlafzimmer

und begann sich zu entkleiden.
Aber auch im Bette fand er die ersehnte Ruhe nicht .
Die Fragen , die er erst gerufen hatte , kamen nun wieder

und waren stärker als seine Kraft , ihnen zu widerstehen, sie von
sich sortzuschieben . Und dieses Suchen blieb in ihm, wachte mit
ihm in der Nacht , während draußen weiter der wieder dünn
gewordene Regen rann , während da oben irgendwo diese Pen -
düle mit ihrem fein singenden Klang die Stunden zählte . Es
nahm Besitz von ihm , zwang feine fibernden Gedanken immer
aufs neue in den endlosen Ring

Es mochte drei Uhr geworden sein , als er es so nicht mehr
ertragen konnte. Er erinnerte sich , daß er in einem seiner Kos-
ser eine Schachtel mit Schlafpulvern liegen hatte , die er vor
Jahr und Tag einmal bei einem leichten Fieberanfall drüben
im Süden gekauft und dann doch nie benutzt hatte . Er fand die
Schachtel und nahm vier von den Pulvern auf einmal .

Und dann fühlte er in der Tat ein Stumpf - und Matt -
werden seiner Gedanken — ein Kreisen aller Begriffe .
Als ob die Qual und die Erregung irgendwie versänken, so war
das . Und furchtbar gleichgültig wurde ihm alles .

Dann schlief er ein . Wie ein schwer Kranker lag er da,
und erst am Morgen schwand diese Gespanntheit aus seine»
Zügen, wurde sein Atem ruhig und gleichmäßig stark . —

(Fortjetzung folgt .)
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Ersatz der Schornsteine durch eine Saugzuganlage .
Bearbeitet von Dipl . -Jng . O . N e r g c r .

Zur Zeit ist man überall damit beschäftigt , große Ueber -
lleberland -Zentralen zu bauen , in denen große Einheiten an
Dainpflesseln und -Maschinen untergebracht werden . Man
wählt hierzu auch ganz bedeutende Kesseleinheiten mit hoher
Dampfleistung , bei denen , entsprechend diesen hohen Dampf -
leistungen , auch sehr große Kohlenmengen verfeuert werden
müssen.

Die Menge der zu verfeuernden Kohle ist nun abhängig
von der Zugftärke , die am Ende des Kessels bezw . über dem
Rost herrscht und je größer die Beanspruchung einer Anlage
sein soll, um so größer muß der vorhandene Zug und damit

auey der Schornstein , der diesen Zug erzeugen soll, sein .
In vielen Fällen kommt man nun zu ganz außerge -

wohnlich hohen und weiten Schornsteinen , deren Herstellung «; -
kosten unverhältnismäßig teuer werden . Man hat sich da -

her bemüht , für die Schornsteine Ersatz zu suchen und man
hat diesen gefunden in der Anordnung des künstlichen Saug -

zuges . Aus diesem Grunde hat man direkt hinter den Kesseln
abgesaugt und durch einen kleinen Blechschornstein ins Freie
befördert (direkter Saugzug ) . In einzelnen Fällen hat man
die Anordnung auch so getroffen , daß man die Rauchgase aus
den Kei . ' ! in einen kleinen Blechschornstein geleitet hat und
neben diesem Blechschornstein einen Ventilator aufstellte , der

aus dem Freien oder aus irgend einem vorgewärmten Raum

Luft ansaugt , diese ebenfalls in den Blechschornstein hinein -

drückt und auf diese Weise durch Düsenwirkung die Zugstärke
innerhalb des Kessels bedeutend erhöht (indirekter Saug -

zug).

! Der Vorteil , den diese Anlagen haben , ist der , daß man
die Rauchgase innerhalb der Kesselanlagen bedeutend weiter
ausnützen kann , als man es bei natürlichem Schornsteinzug
könnte . Wenn man einen Schornstein hat , so muß dafür
gesorgt werden , daß die Rauchgase noch nicht genügender Tem -
peratur in den Schornstein gelangen , da sonst der Auftrieb
der Gase zu gering wird und auf diese Weise man nicht ge-
nügend Zug erhält . Bei einer Saugzuganlage können da -
gegen die Gase bis auf etwa 100 Grad ausgenützt werden ,
während man beim Schornstein mindestens 250 Grad zur Er -
reichung eines günstigen Zuges haben muß .

Der Nachteil der Saugzuganlage ist der , daß sie verhält -
nismäßig viel Kraft gebraucht und daß man vor allen Din -
gen wieder von einer Kraftzentrale abhängig ist, um die
Ventilatoren überhaupt antreiben zu können . Zweckmäßig wird
man die Ventilatoren direkt mit Elektromotoren kuppeln , da -
mit man keine Transmissionsverluste hat und damit man den
Ventilitor nur dan i Betrieb zu setzen braucht , wenn man ihn
wirklich zur Erzeugung einer Zugstärke benötigt .

Die Fortschritte der Saugzuganlagen sind recht bedeutend
und man findet bei neueren Kesselanlagen fast ausschließlich
Saugzuganlagen und zwar so, daß jeder Kessel für sich unab -
hängig seinen c . zenen Saugzugventilator hat .

Von besonderem Vorteil sind derartige Anlagen auch
für große Kesselanlagen der großen Warenhäuser und der -
gleichen . Bei diesen müssen die Kessel im obersten Stockwerk
aufgestellt werden , mit Rücksicht auf besondere polizeiliche
Vorschriften , und zur Erzeugung des nötigen Zuges müßte
man dann über dem höchsten Stockwerk noch einen großen
Kamin anordnen , der natürlich außerordentlich teuer sein

würde . Da hilft man sich dann vorteilhaft durch Anordnung
eines Saugzugventilators .

Der indirekte Saugzug , der in der letzten Zeit an Ver --

breitung sehr stark gewonnen hat , wird jetzt zweckmäßig so

ausgebildet , daß man imstande ist, die Luft , die zur Beför -

derung des Luftdruckes in den Blechschornstein benötigt wird ,
direkt aus dem Fuchs der Kesselanlage zu entnehmen . Man

hat dann den Vorteil , daß diese Luft schon die gleiche Tem -

peratur hat , wie die Luft , die man durch den Schornstein
ins Freie befördern will .

Man braucht auch bei Saugzuganlagen keine Rücksicht
aus die Bodenbeschaffenheit zu nehmen , während bei einem

Schornstein stets Rücksicht genommen werden muß . daß man
richtigen Untergrund für die Fundamente hat . Der Schorn -

stein dagegen hat den Vorteil , daß er , wenn er einmal auf «

gestellt ist. keinerlei Betriebskosten verursacht .

Kälbertvhausen (Baden ) . In der Gemeindeversammlung
wurde die Erbauung einer Wasserleitung nach dem von der

Eroßh . Kulturinspektion ausgearbeiteten Projekt genehmigt .
Das Wasser wird mittels Pumpwerk vom Heiligenbrunnen
hierher geleitet .

* Preisbewegungen . Die Bandeisenpreise haben um
3 Mark nachgegeben . Die Vereinigung hat zwar den Preis
offiziell nicht ermäßigt , hat aber ihren Mitgliedern gestattet ,
in die billigeren Konkurrenzofferten der Gelsenkirchener Berg -
werks -Aktien -Eesellschaft , Abteilung Rote Erde bei Aachen ,
welche die Fabrikation in größerem Umfange aufgenommen
hat , einzutreten .

MmWegiiiii in her GvetWüle.
Da das Gebäude der Goelheschule während der Dauer des

Krieges militärischen Zwecken dient , ist der Goetheschule .das Lehr -

acbäuoe des Seminars I , Bismarckstrake , zugewiesen worden .
Das neue Schuljahr beginnt 1 . Oktober .
Donnerstag , den 1 . Oktober, um 8 Uhr, finden

die Aufnahmsprüfungen der neuangemeldeten Schüler statt .

Freitag , den 2 . Oktober, um 8 Uhr, versammeln
sich die Schüler der Klassen VI , V , IV , II III ; am gleichen Tag
um 9 Uhr die Schüler der Klassen 0 III —0 I .

Der Eintritt in das Lehrgebäude ist zu nehmen durch die
l^ artentüre an der Ecke der Seminar - und Moltkestraße .

Grotzh . Direktion . 1444s

p
iKt

n ' Streütz
(Mecklenburg )

Vortragsbeginn
i. Kriege :

7 , Okt . u. 7 . Jan .
Projf . umsonst .

' sehe H öhere Si anflelsstf iule ßalw

im Schwarzwald . — Pensionat .

Institut I . Ranges für Handelswissenschaiten.
Sechsnionatliche Jb'achhurse .

Akademieknrs . I ' rakt . Uebuotrskontor .
Sechsklassiee Realschule . Vorher , für das Einj . - Examen .
Äiisliinderburs . -- Neuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse .
Prospekte durch Direktor Weber .

Neuau nähme 12 . Oktober 1914 .
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Reformschule Blaubauren <mm» ,
K . Stracke ""J

Vorbereitung für alle Schulprüfungen . — Höhere Han¬
delsschule , Musterkontor . Herrliche gesunde Lage .
Beste Erfolge . Prospekte u . Referenzliste

Heil « Institut
für

Heilig ,
Henry Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius ,

Magnetopathen and Naturlieilkundigc .
«ienrüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Alag -

netopatlien . Prospekte gratis .

Karlsruhe , Kaiserallee 31 .
Sprechst . tiigl . von 9—6 . Sonntags keine. B38923 .6.6

Privat -Entbindnngsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14106 .6 .4

Frau Baniselh . Äebamme , | ; VÄi ™
3

Hohlsäume
fertigt auf alle Stoffe in 7 verschiedenen Breiten ,
per

*
Meter von 25 Pfg . an , geradelinig und neu .

In allen modernen geeigneten Zeichnungen
A . Ziegler , Kaiserstrasse 188,

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
auherordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis,
Strickunterricht gratis . 14360 .26.1

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

JL
Xc Nähmaschinen ,

M erstklassiges Fabrikat ( Gritzner ) , leistungsfähigste
Maschine für ltniform -Niihere, .

Karl Ehrfeld , Karlsruhe . KMerllr. 99. "ist -

Liebesgaben für Angehörige des im Felde Helenäen
1 . Badischen Leib -Dragoner-Regiments Nr 20
werden von der Ersatz - ESkadro » des Regiment ?, Kaiferallee Nr . 12,
mit Dank entgegengenommen . Besonders wertvoll sind warme Unter -
kleider , Strümpfe und Taschentücher . Für möglichst schnelle Beför -
derung an das Regiment wird die Ersatz - Eskudron besorgt sein . Die
Sachen wollen auf Regimentskammer abgegeben werden . 14809 .2.2

Her M . LMMrein m« R»te» Kreuz
benötigt für ein zu errichtendes Sonder -Lazarett

11 in der Krankenpflege erfahrene Warter.
Bewerber wollen sich unter Vorlage Ihrer Zeugnisse einschl .

Leumundzeugnis alsbald auf der Geschäftsstelle istefanienstraste 74
zwischen 11 — 1 Uhr morgens und k—7 Uhr nachmittags melden .

14274» Der Vorsitzende.

Lastkraftwagen gesucht
Um de» Truppen im Feld von den Etappen -

depots ans wirken » die gesammelten Liebesgaben
vorzubringen , benötigen die damit beauftragten
Del Zierten kräftige Laswattcn . Die ko enfreie
Bereitsten «» «! aeeigneter Wagen mit Führer wird
umgehend erbeten . Für Benzin und etwaige Be -
schiidignngen der Wagen kommen wir auf .

Sie JeooWeilmg des M . Sontoneteins «m Men
Krem Karlsruhe (Sc&eti1. m«

Schlaf-Säcke
mit gepolstertem Kopfteil, absolut wasserdicht ,
mit Lamafutter , lür das Feldlager glänzend bewährt,

Mk . 38 . — , extra gross Mk » 42 »
Prompter Versand .

J. Goldfarb , Karlsruhe,
Kaiserstraße 181. 14281 .10.3

Für die Augen nur das Beste .

11700

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

' Broschüre gratis . —

e . Sickler , Hof - Optiker
Karlsruhe Kaiserstr . 152

— Telephon 2235 . = = ===

Gottesdienste. — 37. September.
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte : Nach Verordnung der obersten Kirchenbehörde wird
beim Ausganz aus den Gottesdiensten die jährliche Kollekte für die
kirchliche Versorgung der deutschen Evangelischen im AuAande erhoben
werden . — Stadtkirche . 'A9 Uhr : Militärgottesdienst : Militaroberpfr .
Kirchenrat Schloemann . 10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp . — Kleine Kiriye .
K10 lllir : Stadtvikar Brauk . >512 Uhr : Kindergottesdienst Hofpredi -

ger Fischer . 0 Uhr : Stadtvikar Hessig . — Schloßkirche . 10 Uhr : Pra -
lat Schmitthenner . — Johanncskirche . 'A10 Uhr : Stadtpfr . Hesse»,
bacher . ^ 11 Uhr : Christenlehre : Stadtpfr Sesselbacher . 8 Uhr :
Stadtpfarrer Hindenlang . — Christuslirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde .
& 12 Uhr : Christenlehre Stadtpfarrer Rohde . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller . — Gemeindehaus der Weltstadt . 10 Uhr : Stadtvikar Muller .
% 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadtvikar Faller . — Lutherkirche . YAO
Uhr : Stadtpfr . Weidcmeicr , 1412 Uhr : Christenlehre Stadtpfarrer
Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvikar Brauk . — Grabkapelle . 4 Uhr mit
Abendmahl : Hosprediger Fischer . — Städtisches Krankenhaus Stadt -
Vikar Schneider . — Diakonisscnhauskirche . Vorm ? 0 Uhr : Pfr . Katz.
'A8 Uhr abends Hilfsgeistl. Sitzler. — Karl - Ẑ r,edrlch-Grdachtn,sk,rche
«Stadtt . Mühlburg >. lA \ 0 Uhr Gottesdienst Stadtvikar Hesstg . 9411
Uhr Kindergottesdienst Stadtvikar Hessia .
Evang .-Iuther . Gemeinde , alte Ariedhofkap. . Waldhornstr .

Vorm 10 Uhr : Gottesdienst . Christenlehre nach Schlufc des
Hauptgottesdienstes . Donnerstag , abends 3 Uhr . Betstunde .

Wochenaottesdienste .
Abend -Andachten .

Kleine Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 6 Uhr Andacht .
Schloßkirche : Dienstag und Donnerstag jeweils 6 Uhr Andacht . —
Johanneskirche : Montag . Mittwoch u . Freitag zeweils 8 Uhr Andacht .—
Llltherkirche : Mittwoch und Freitag ,ewe,lS 8 Uhr Andacht . —
Christuskirche : Dienstag . Mittwoch u . Freitaa leweilS 8 Uhr Andacht . —
Gemeindehaus der Weststadt : DixnStag u . Freitag abds . 8 U . Andacht .
- Karl - Friedrich -Gediichtniskirche : Donnerstag 8 Uhr Andacht .

Evang . Stadtmission . Vereinshaus . Adlerstr . 23 .
% 12 Uhr Kindergottesdienst . Adlerstr . 23 : Stadtmissionar Lieber .

Vi 12 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Stadtvik . Brauk .
^412 Uhr Kindergottesdienst in der D,akonissenhauSkapelle : Vereins -
geistlicher Sitzler . 'AS Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck. Erbpriu .
aenstiakc 12 lJugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Schweickert , Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein
von Frl . Weber , Erbprinzenstrahe 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstrake 23 . 8 Uhr Abendgottesdienst . 8 Uhr
Steinstrakc 31 Blaukreuz - Versammlung . Mittwoch , abends 8 Uhr .
Allgem . Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber , Predigtausgabe . Freitag ,
abends 8Vi Uhr . Gebetsversammlung . SamStag , abends 8 'A Uhr .
Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Männer . Kreuzstr . 23 .
Sonntag , nachm . 8 Uhr , Bibelstunde für Bäcker . Abends 8A Uhr ,

Gebetsversammlung . DienStag , abends 8 )4 Uhr . Bibelbesprechung .
Mittwoch , abends 8H Uhr , GebetSversammlung . Donnerstag , nachm.
2Y, Uhr . christl . Bäckervereinigung . Freitag , abends 8 *A Uhr . Ge-

E ^ ängelisches Vereinshaus , Amalienstrahe 77 .
Vorm . 11 % Uhr , SonntagSfchule . Nachm . 3 Uhr : Allgem . Ver -

sammlung . Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abds
8 Uhr : Allgem . Versammlung . Inspektor Kramer . Montag , abends
8 Uhr . Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr Fraucngcbetsstunde .
Montag , abends 8 'A Uhr Blau -Kreuz - Verein . Dienstag abends 8 '/ ,
Uhr : Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch biS
SamStag abends 8% Uhr allgemeine Gebetsstunde . Donnerstag ,
abend ? Uhr : Allgem . Versammlung . Durlacher Straße 32.

Katholische Stadtgemeinde .
St Stevhanskirche . 5 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion für

die Dienstboten : 6 Uhr hl . Messe mit Generalkommun,on für den
Verein fatM . Äeschäftsgehilfinnen und Beamtinnen : 7 Uhr hl . Messe ;
% 9 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt : % \0 Uhr Hauptgottesdienft
mit Hochamt und Predigt : *412 Uhr Kindergottesdienst m,t Predigt :
'A3 Uhr Christenlehre für die Mädchen : 3 Uhr Herz Jesu- Andacht:
% 8 Uhr Bittandacht mit Predigt und Seeegen . Donnerstag : nachm . von

St . BernharduStirchc . 6 Uhr Frühme ^ e mit Generalkommunion des
Müttervereins : 7 Uhr hl . SDtcfTc u . Generalkommunion der Männer -
kongregation und der Jünglinge : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . :
YtiO Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt : 1 * Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : H3 Uhr Herz -Mariä -Andacht . Wallfahrt
nach Bickesheim : Abfahrt 2 Uhr iLokalbahnhof ) . Rückkehr von Dur .
inerSheim 4 .50 Uhr . Freitag : Herz - Jesu -Amt . — Altes St . VinzentiuS »
bauS . Uhr hl . Kommunion : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr Amt . —
St . Peter - und Paulskirche . % 6 Uhr Beichtaelegenheit : 6 Uhr Früh¬
messe : 6 , V>1 , 7 , V»8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion : % 8 Uhr
deutsche Singmesse : % 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt lim städt .
Spital ) : H10 Uhr Hauptgottesdienft mit Predigt : 2 Uhr Herz - Jesu -
Andacht : Uhr abends Bittandacht mit Segen . — Liebfrauenkirche .
S Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Frauen ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : HiO Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 942
Uhr Christenlehre für die Jünglinge : }* 3 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschaft : HB Uhr Bittandacht mit Segen . Donnerstag
7Uhr Beginn der Rofenkranzandacht . — St . 8?»nifatiuskirche . 6 Uhr :

Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Prediqt ; 10 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Hochamt u . Predigt ; % 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : & 3 Uhr Christenlehre für die Jünglinge : H3 Uhr Vesper :
7 Uhr Bittandacht mit Predigt u . Segen . — Ludwig -Wilhelm - Kranken -
Heim. 8 Uhr hl . Messe . — St . NikolauSkirche Rüppurr . 6 Uhr Beicht -
Gelegenheit : 7 Uhr AuSteiluna der hl . Kommunion : S Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; 542 Uhr Christenlehre für die Knaben und
Mädchen : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht : 7 Uhr Bittandacht mit Segen . —
St . J » sephskirchr , Grllnwinkel . 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Erstkommunikanten : ö Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : K2 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr Herz - Jcsu -
Andacht mit Segen : M8 Uhr Bittandacht mit Segen . — St . Michaels -
kirche , Beiertheim . sPatrozinium .) X6 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion der Männer ; 948 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; g Uhr Festgottesdienst mit Festpredigt . fcierl .
Hochamt . Tedeum u . Segen : Z411 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen : 7 Uhr Bittandacht mit Segen .
Heilig -Geist - Kirche . Daxlanden . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit : % 7 Mir
Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion , Monatskommunion
für die Jünglinge ; 8 Uhr

deutsche
Singmesse mit ^ Predigt : K10 Uhr

Dait ; mit Amt
I . . . . . . . H Uhr
redigt : K2 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr

x>erz -Maria -Anoalyt : K3 Uhr Versammlung bcS Müttervereins mit
Vortrag ; M8 Uhr Bittandacht mit Segen . — Katholische Kapelle des
Kadettenhauses . g Uhr Gottesdienst : Divisionspf .r Dr . Holtzmann .

( Alt -)Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . X9 Uhr Geistl . Rat Bodenstein .

Friedenstirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr .49d.
Vorm . 'A10 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm . 5 Uhr Predigt . Abends V49 Uhr Jugendbund . Mittwoch , abds .
i/49 Uhr Bibel - und Gebetstunde . Prediger : W . M . Schütz.
Iionskirche der Ev . Gemeinschaft , Veierrheimcr Allee 4,

Vorm . 'A 10 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vo« ii . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst . Nachm . Z44 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm . K5
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends V49 Uhr . Gebetsversamm¬
lung . Freitag , abend ? ^ 9 Uhr , VorbereitungSgotteSdienst , Prediger
Schempp .
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21 , Hofgeb . rechts.

Vorm . 9 )^ Uhr HeiligungSfwnde . Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3H Uhr Bibelstunde . DienStag . abends 8K Uhr . Bibelstiinde .
Donnerstag , abends 8H Uhr . Evangelisation . Montag u . Mittu >och ,
abends 8>- Uhr . sowie an jede Versammlung anschließend finden
Gebetsvereinigungen statt.
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Karlsruher Kürserausfchutz .
-F. Karlsruhe , 2k. Sept . Nach kurzer Pause fand gestern wie-

derum eine öffentliche Sitzung des Bürgerausschusses statt . Die
Sitzung wird um 5 llhr durch den Vorsitzenden , Oberbürgermeister
Siegrist, eröffnet . Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von
7g Mitgliedern .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Oberbürgermeister
in ehrenden Worten des jüngst verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt ,
des Kunstmalers Wilhelm Klose, und teilt mit , daß dieser durch letzt-
willige Verfügung seiner Vaterstadt ein Kapital von einer halben
Million vermacht habe, aus dessen Zinsek momumentale Kunstwerke
der Plastik und Malerei zur Ausschmückung der Stadt erstellt werden
sollen . Der Oberbürgermeister führt die zahlreichen Schenkungen
an , die Klose schon zu Lebzeiten der Stadt zugewendet hat (Bilder -
Ichmuck der Festhalle und des Vierordtbades , der Broncefiguren und
der Eiebelplastik am Rathause , Elasgemälde für die Fnedhoffapelle
snoch nicht fertig gestellt) , ein Oelgemälde im Rathause , den Klose -
Brunnen am Vierordtbad , und die Klose -Stiftung (40 000 Mk . ) für
arme Kranke. Das Kollegium erhebt sich zum Ausdruck seiner Dank-
barkeit zu Ehren des verstorbenen Künstlers und Wohltäters von
den Sitzen.

Sodann gedenkt der Oberbürgermeister der welterschütternden
Vorgänge seit der letzten Sitzung , der ruhmreichen Taten unserer
braven Truppen zu Land und zu Wasser un-d der Opfer , die der Krieg
bis jetzt gefordert. Er widmet insbesondere dem Abgeordneten der
Stadt Dr . Ludwig Frank , herzliche Worte . Man bedauere tief den
Verlust dieses hervorragenden Volksmannes und trefflichen Men -
schen und werde ihm stets ein treues Andenken bewahren . Der Vor-
sitzende bittet die Versammlung , sich zu seinen Ehren und zu Ehren
der Gefallenen unserer Stadt von den Sitzen zu erheben, was ge-
schieht.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung
„ M ahnahmen der Stadtverwaltung aus Auloh

des Kriegsausbruchs "
führt der Oberbürgermeister sodann aus : Selbstverständlich habe der
Kriegszustand auch das Gesamtleben unserer Stadt und ihrer Bewoh¬
ner in tiefgreifende Mitleidenschaft gezogen . Die Stadtverwaltung
habe abgesehen von der ihr gesetzlich obliegenden Mitwirkung bei der
Mobilmachung , sowie der Unterbringung und Verpflegung der Trup -
pen besondere Maßnahmen getroffen :

Zur Aufrechterhaltung der städtischen Verwaltung , insbesondere ,
der städtischen Betriebe .

ferner Sicherung des städtischen Eigentums , zur Fürsorge für die
Heerespflichtigen und insbesondere ihre bedürftigen Familien ,

zur Versorgung der städtischen Bevölkerung mit Lebensmitteln
und sonstigen notwendigen Gebrauchsgegenständen,

zur Bekämpfung der Preissteigerung der Lebensmittel ,
zur Aufrechterhaltung des gewerblichen Lebens und Vermittlung

Loa Kredit und Arbeitsgelegenheit , sowie zur sonstigen Fürsorge der
Gewerbetreibenden und Arbeitslosen .

Die Aufrechterhaltung der städtischen Betriebe wurde erschwert
durch die Einberufung zahlreicher Beamter und Arbeiter zum Heeres¬
dienst .

Von 1028 Beamten wurden 479, von 1456 Arbeitern 597 einbe-
rufen . Abhilfe wurde teils durch Versetzung unter den einzelnen
Stellen , teils durch vermehrte Tätigkeit der Zurückgebliebenen (Weg-
fall des Urlaubs und des freien Samstag -Nachmittags ) , teils durch
Einstellung von Hilfskräften geschaffen .

Am schwierigsten war die Lage der städtischen Straßenbahn, von
deren 348 Fahrdienstbeamten 267 einrücken mußten . Der Betrieb
mußte bedeutend eingeschränkt werden und kann heute noch nicht wie-
der voll aufgenommen werden. Während das alte Personal weiter
bezahlt wird , muß auch das neue entlohnt werden . Die Straßenbahn
hat also stark vermehrte Ausgaben , bei dem stark eingeschränkten Be-
trieb aber naturgemäß verminderte Einnahmen .

Den Soldaten und den im Dienst des Roten Kreuzes stehenden
Personen wurden erhebliche Vergünstigungen gewährt, wenn auch die
anfänglich zugestandene völlige unbeschränkte Freifahrt aller Militär -
Personen und aller Personen , die das Rote Kreuz tragen , aus nahe -
liegenden Gründen verschiedener Art nicht dauernd beibehalten wer-
den kann.

Die Ergänzung der Kohlenvorräte stieß nur beim Gaswerk aufeine Schwierigkeit insofern, als die Königliche Bergwerksdirektion
Saarbrücken die vertragsmäßigen Lieferungen im August gar nichtund fernerhin vorerst nur zu einem Teil ausführen kann. Zum Ersatzwerden nun Ruhrkohlen zu allerdings höheren Preisen bezogen .

Die städtischen Beamten und Arbeiter , die zum Heere einberufen
sind , beziehen ihre Gehalte und Löhn « weiter , die Arbeiter inform der
Auszahlung des Unterschieds zwischen der gesetzlichen Familienunter -
stützungen und dem vollen Lohnertrvg .

Zum Schutz des öffentlichen Eigentums der Stadt , insbesondere
der wertvollen und wichtigen Werke, wurde im Benehmen mit der
Polizei eine freiwillige Bürgeemehr errichtet, in deren Dienst sich zahl-
reiche Mitbürger bereitwillig gestellt haben und die bis jetzt ihre Auf-
gäbe in vollkommen befriedigender Werse erfüllt hat . Ihre Mitglieder
verdienen den Dank der Bürgerschaft.

Die städtischen Schulgebäude wurden bei Ausbruch des Kriegs fastalle teil ? für Massenquartiere und Werkstätten , teils als Lazarette
eingerichtet. Infolgedessen konnte der Schulunterricht auch nach den
Ferien nur in beschränkter Weise aufgenommen werden . Die höheren
Schulen werden am 1. Oktober eröffnet werden . Wegen Freigabe
weiterer Schulhäuser für die Volksschule schweben noch Verhandlungen .

Die hier durchfahrenden Truppen und soweit möglich auch die von
hier ins Feld ziehenden Tvuppen wurden von der Stadtverwaltung
mit Erfrischungen und Liebesgaben bedacht. Der im Voranschlag
nicht vorgesehene Aufwand hiefür betrug bis jetzt etwa 13 000 Mk .
Die Versorgung der im Feld stehenden Truppen hat neben der Heeres-
Verwaltung das Rote Kreuz übernommen . Zur Unterstützung des -
selben sollen aber speziell für die hiesigen Regimenter auch von der
Stadtverwaltung Sendungen auf den Kriegsschauplatz geliefert wer-
den , und zwar mittelst der der Stadt zu Gebote stehenden Automobile .

Die bedürftigen Familien , der zum Heeresdienst Einberufenen
erhalten bekanntlich kraft Reichsgesetzes Unterstützungen, deren Höhe
durch Bezirksratsb »schluß festgesetzt ist. Den Gesamtbetrag hat die
Stadtkasse auszulegen , für die reichsgrsetzlichen Mindestbeträge erhält
sie Ersatz vom Reiche . Der Stadt entstehen dadurch beträchtliche, im
Voranschlag nicht vorgesehene und in ihrem Gesamtbetrag nicht zu
überblickende Ausgaben. Am 19. ds . Mts . betragen diese 172 255 Mk.

Da zweifellos in Fällen völliger Besitz - und Einkommenlosigkeit
dies« Unterstützungen nicht ausreichen , insbesondere nicht für die Miet-
ziese, die allein meist 35 Mk . im Monat erfordern , so hat der Stadtrat
alsbald eine Sammlung freiwilliger Gaben eingeleitet, um aus dieser
entsprechende Zuschüsse zu leisten . Diese hat bis jetzt etwas über
100 000 Mk. ertragen . Anscheinend haben sich aber viele Mitbürger
noch nicht an thr beteiligt, ' hoffentlich dringt bald in alle bemittelten
Kreise die Ueberzeugung von der unbedingten Notwendigkeit dieser
Gaben . Denn es ist Ehrenpflicht der Bürgerschaft , die Familien der
heldenhaften Kämpfer »or jeder Not zu bewahren . Mit einmaliger
Gabe ist es nicht getan ! es müssen monatliche Gaben gespendet wer -
den , weil auch die Unterstützungen monatlich und voraussichtlich
längere Zeit gewährt werden müssen.

Außerdem ist aber wenigstens für die Wintermonate eine beträcht¬
liche Erhöhung der gesetzlichen Unterstützung vom Stadtrat beschlossen .

Weiter ist für die Familien Fürsorge eingerichtet durch Speisung
ihrer Kinder im Städtischen Krankenhaus und verschiedenen anderen
Anstalten, auch in Familien , durch Aufnahme derselben in Krippen
und Kindergärten, Ferienhorte usw ., durch Gewährung von Arbeits-

gslegenheit an die Frauen in der Landwirtschaft , beim Einkochen von
Obst , bei Näh - und Putzarbeiten , in den Lazaretten usw .

Der Oberbürgermeister geht sodann auf die Lebensmittelversorgung
der Stadt ein und führt aus , daß nach den stürmischen ersten Kriegs -
tagen der Lebensmittelmarkt wieder im geordneten Gleise sich bewege .
Nur der Mehlpreis sei von den Mühlen unverhältnismäßig in die
Höhe gesetzt worden. Der Antrag des Stadtrat auf Festsetzung von
Höchstpreisen besonders für das Mehl habe bis jetzt kein praktisches
Ergebnis gehabt.

Erst der Mehlbezug von auswärts zu billigeren Preisen habe
die hiesigen Produzenten zur Herabsetzung der Mchlpreise genötigt .

Jetzt habe eine anscheinend spekulative Steigerung der Getreide -
preise eingesetzt , der energisch entgegenzutreten Sache der Landes -
regierungen und des Reiches wäre .

Die Stadt habe größere Mehl - und neuerdings auch Fleisch -
Vorräte , die sie gegebenenfalls zur Regulierung der Preise verwenden
werde. Hierfür seien bis jetzt etwas über 100 000 Jl ausgegeben.
Der Kartoffelversorgung habe die Stadtverwaltung gleichfalls ihr
Augenmerk zugewendet. Obst und Gemüse werde in reicher Menge
auf die hiesigen Märkte geliefert .

Die Kohlenzufuhr sei von der Ruhr her auf dem Rhein wieder
im Gang .

Die Wiederbelebung der Schiffahrt sei besonders auch für die
Industrie von Bedeutung , der eine Zeitlang alle Zufuhren an Roh-
Material gefehlt haben . Die Stadtverwaltung habe sich auch in
Besserung der Verhältnisse auf diesem Gebiete lebhaft bemüht sowie
auch um die Freigabe nnabkömmlicher Personen des Handels und
der Industrie vom Militärdienst . Erfreulich sei der Rückgang der
Zahl der Arbeitslosen von 7—800 Mitte August auf etwas über
200 in letzter Woche .

Immerhin habe der Stadtrat die sonst nur für den Winter vor-
gesehene Arbeitc-losenfürforge in Kraft gesetzt und durch Weiterfüh -
rung aller begonnenen städtischen Hoch - und Tiefbauten nach Mög-
lichkeit für Beschäftigung gesorgt.

Auch für diejenigen Arbeiter , die nicht arbeitslos geworden,aber durch die Einschränkung der Arbeitszeit in ihrem Einkommen
bedeutend verkürzt seien , werde etwas geschehen müssen .

Înfolge des ungenügenden Eisenbahnverkehrs und des Mangels
an Fuhrwerk habe die Stadtverwaltung sich zwei militärische Auto-
lastzüge erwirkt , die vor allem die Milch- , Fleisch - und Obstzusuhr,aber auch Vaumaterialtransporte besorgen .

Ueber die Frage der Einrichtung einer Kriegs -Krcditklasse fürdas Handwerk und den Kleinhandel sind Verhandlungen im Gang .
Nach dem von bishe . gem Ergebnis scheint aber hier kaum ein we-
sentliches Bedürfnis dafür zu bestehen . Der Oberbürgermeister weist
zum Schlüsse seiner Mitteilungen darauf hin , daß der Stadtrat da-
von abgesehen habe, dem Bürgerausschuß förmliche Anträge zu un-
terbreiten , weil es sich bei den Ausgaben , deren Bewillignug dabei
hätte in Betracht kommen köinen teils um gesetzlich gebotene ( Fa -
milisnunterstützung ) , teils um solche , die unverzüglich bewirkt werden
mußten (Truppenbewirtung ) , teils endlich um solche Ausgaben han-
delte, di« demnächst wieder ersetzt werden ( Mehl - und Fleisch en kaufe )Er hofft, daß der Stadtrat mit seinen Maßnahmen im allgemeinen
auch im Sinne de sBürgerausschusses gehandelt habe und wird fürweitere Anregungen aus dessen Mitte heraus nur dankbar sein .

Der Berichterstatter des geschäftsleitenden Ausschusses , Stadtv .Sauer ( Soz .) stellt die erfreuliche Tatsache fest, daß die Organe unsererStadt in Verbindung mit dem Noten Kreuz bestrebt waren , den ihnen
gestellten Aufgaben im weitesten Maße gerecht zu werden . Man werde
auch weiterhin in liberalster Weise Unterstützungen gewähren . Der
Zivi werde gesteuert werden, unter der Voraussetzung, daß die Be-
dürftigen sich auch wirklich alle melden. Unter den Unterstützungs-
bedürftigen verstehe man nicht nur die Armen , sondern auch die Hand-
werks - und Gewerbetreibenden , die durch den Krieg schwer getroffen
wurden . Man solle sich auf den Grundsatz stellen : Lieber dreimal an
eine falsche Stelle zu geben, als einmal die richtige Stelle versäumen.Der Redner widmet Worte hoher Anerkennung der Fürsorgetätigkeit
des Roten Kreuzes, die sich glänzend bewährt habe . Auch der Bür -
gerschaft könne man die Anerkennung nicht versagen, daß sie ein offe¬nes Herz und eine offene Hand für die durch den Krieg eingetretenen
Schäden bewiesen habe. Erfreulich sei ferner , daß ein Teil der Haus -
eigentümer für die Familien , der im Felde Stehenden die Wohnungs -
mieten ermäßigt oder erlassen haben . Auch diejenigen Arbeitgeber ,die ihren eingezogenen Angestellten und Arbeitern die Gehälter und
Löhne während des Krieges ganz oder teilweise weiter gewähren,verdienten öffentlichen Dank. Daß für die Arbeitslosen und für die
in der Arbeit beschränkten Arbeitswilligen seitens der Gemeinde etwas
getan werden müsse, sei selbstverständlich . Zur Lebensmittelversorg -
ung übergehend, erkennt Redner die Vermittelringstätigkeit der Stadt -
Verwaltung und des Bezirksamtes voll an und spricht der Verwaltung
und den Beamten Dank und Anerkennung aus . Der Bürgerausschuß
werde sicher jederzeit gerne bereit sein, die notwendigen Mittel zu
bewilligen . —

Zu Punkt 2 der Tagesordnung
Bewilligung einer Beihilfe für die Kriegsnot -

leidenden in Ostpreußen
übergehend, beantragt der Vorsitzende , eine Summ« von 10 0R> Mark
vafür einzusetzen . Der Bürgerausschuß erklärt sich hiermit debatte-
los einverstanden.

Die nächste Vorlag« betrifft die
Ausnahme von Darlehen .

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle gemäß § 111
der Städte -Ordnung seine Zustimmung dazu erteilen , daß von der
Stadt Freiburg am 1 . Mai d . I . ein Kapital von 800 000 Mk . ver-
zinslich zu 4% unkündbar bis 1 . Mai 1915 und am 3 . Juni d . I .
ein solches von 2 500 000 Mk . zum gleichen Zinsfuß auf die Dauer
von 2 Jahren aufgenommen wurde .

Der Stadtrat hat dieser Vorlage eine längere Begründung bei-
gegeben , in der es u . a . heißt : In der Vorlage vom 13 . März d . I .,
den Aufwand an außerordentlichen Mitteln im Jahre 1914 betreffend,
ist dargelegt , daß der Bedarf des Jahres 1914 an außerordentlichen
Mitteln sich auf über 13 Millionen berechne , daß zu dessen Deckung die
zu Gebote stehenden Beträge an solchen Mitteln nicht ausreichen , son-
dern die Aufnahme eines neuen Anlehens im Betrage von 3,5 Mil -
lionen erforderlich sein werde . Bei Aufnahme eines solchen Anlehens
sollte zugleich der Bedarf für das nächste Jahr gedeckt, jedenfalls aber
ein dafür möglichst günstiger Zeitpunkt abgewartet werden. Leider
hat sich die Hoffnung auf eine Besserung des Geldmarktes im Laufe
dieses Jahres nicht erfüllt . Es ist im Gegenteil durch den Ausbruch
des großen Krieges , der es zur Pflicht macht , alle Geldquellen mög-
lichst dem Reiche vorzubehalten , zu: Unmöglichkeit geworden, in diesem
Jahre noch ein größeres Anlehen mit der üblichen langen Tilgungs -
dauer aufzunehmen . Es hat sich daher als sehr zweckmäßig erwiesen,
daß der Stadtrat im Laufe der letzten Monate von einer sich bietenden
Möglichkeit, den außerordentlichen Geldbedarf der Stadt wenigstens
vorübergehend zu decken . Gebrauch gemacht hat . Die Stadt Freiburg
die im Frühjahr ein großes Anlehen aufgenommen hatte , war in der
Lage, größere Teilbeträge davon vorübergehend anderweit anzulegen .
Der Stadtrat hat diese Gelegenheit benutzt, um davon zunächst
800 000 Mk . bis 1 . Mai 1915 und sodann weitere 2,55 Millionen aus
zwei Jahre fest zum Zinsfuß von 4'A % zu übernehmen . Es besteht
die Hoffnung, daß die Stadtgemeinde mit diesen Mitteln , die teilweise
noch vorübergehend verzinslich angelegt sind, ihre außerordentlichen
Ausgaben bis zum Jahresschluß und vielleicht auch noch einige Mo -
nate darüber hinaus , wird bestreiten können . Die Einholung der Zu-
stimmung des Bürgerausschnsses war in der Annahme zunächst ver¬

schoben worden, daß dieser sich noch im laufenden Jahre mit der Auf»
nähme eines ordentlichen Anlehens zu befassen haben werde, aus
dem dann wenigstens der Betrag von 800 000 Mk . zurückzuzahlen ge-
wesen wäre . Da diese Anahme , wie oben dargelegt , unhaltbar gewor«
den ist, wird nunmehr alsbald die Einwilligung des Bürge »aus »
schusses und die Staatsgenehmigung zu der vorübergehenden Kapital »
aufnähme herbeigeführt .

Die Vorlage wird debattelos angenommen.
Weiter kam noch zur Beratung die

Herstellung der Kußmaulstraße .
Hierzu beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuß wolle fem«.

Zustimmung dazu geben , daß 1 . die geplante Kußmaul - Straße mit
Kanal - und Gasleitung , sowie 2 . in provisorischer Weise mit einer
Fahrbahn und elektrischer Beleuchtung versehen, 3 . der Aufwand für
die unter Ziffer 1 genannten Anlagen mit 14 490 Mk . und die Kosten
für den unentgeltlichen Eriperb des in die Straße fallenden Grund -
stücks Lagerbuch Nr . 5 553 b mit 54 Mk . aus Anlehensmitteln , 4 . der
Aufwand für die unter Ziffer 2 genannte Anlage mit 810 Mk . aus
laufenden Mitteln bestritten . 5 . zur Verwendung von Anlehensmitteln
Frist bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 gewährt werde .

Auch diese Vorlage fand debattelose Annahme , worauf die Sitzung
kurz nach Vi7 Uhr geschlossen wurde.

Aufforderung .
Die auf 1 . Oktober ds. Is . zu bewirkenden Umzüne werden t*

vielen Fällen auf Schwierigkeiten stoßen , weil es den Möbeltransport »
firmen z. Zt . an deni erforderlichen Personal und den nötigen Pkerden
mangelt , um alle Umzüge in den ersten Tagen des kommendenMonat »
zu bewältigen.

Wir richten deshalb an alle in Betracht kommenden Mieter und
Vermieter die Bitte , soweit die Wohnungen leer stehen , die Umzüge
alsbald vornehmen zu lassen , damit die anderen Mieter gleich nach-
rücken können und die Zahl der Umzüge sich so auf mehrere Tage verteilt .

Nur durch eine gegenseitige Verständigung und wohlwollende Rück»
sichtnahmi zwischen Mietern und Vermietern wird es möglich sein , die
Unzuträglichkeiten zu vermeiden, die sich notwendigerweise für beide
Teile ergeben müßten , wenn alle Umzüge auf I . Oktober oder die erste»
Tage des Oktober fielen. 14452 .3.1

Karlsruhe , den 25. September 1914.
Das Bürgermeisteramt .

1> . £>o r st m a n n . Rckab.

Steckbrief und Vermögens-
beschlagnahme.

Gczen die unten beschriebenen Personen, nämlich :
1) Kunstmaler Jakob Walch , (genannt Hanst ),
2 ) Rechtsanwalt Dr . Paul Albert Helmer ,
3) Zahnarzt Karl Hng ,

alle unbekannten Ausenthalts, zuletzt in Colmar wohnhast, welche
flüchtig sind , ist die Untersuchungshaft wegen Kriegsverrat»
verhängt.

ivird ersucht, sie zu verhaften und an die nächste
Militärbehörde zum Weitertransport hierher abzuliefern . Gleich»

zeitig ist das gesamte Vermögen , welches die Genannten besitzen
oder welches ihnen später anfällt , mit Beschlag belegt worden.

Colmar i . Elf., den 23 . September 1914 .
Der Berichterstatter des Kriegsgerichts:

Dr . Umhauer , KriegSgerichtSrat .
Bes chreibung :

1 ) des Waltz.
Alter : 41 Jahre. Größe : 1,75—1,80 m . Statur : groß , kräftig .

Haare : kurz, ergraut und dünn . Angen : klein dunkel, mit stechendem
Blick. Gesicht : rund . voll , glattrasiert . Gesichtsfarbe : bleich. Be -
sondere Kennzeichen t Kovf vornüber geneigt, runder Rucken , stark
wiegender Gang.
2) deS Helmer.

Alter : 40 Jahre. Größe : ca. 1,70 m . Statur : stark u . gesetzt .
Gesicht : voll , gelblicher Teint . Haare : hellblond , lang. Bart : starker,
blonder Schnurrbart . Augen : graublau , stechend. Besonder » Kenn »
zeichen : hinkt, hat ein kürzeres Bein.
3? deS Hug.

Alter : 30 Jahre. Statur : klein, schmächtig . Gesicht: bleich,
mager , kränklich . Haare : schwarz . Bart : Anflug von Schnurrbart .
Besondere Kennzeichen: Nach vorn gebeugte Haltung. 5439«

SchmereerfüIH geben wir Freunden und Bekannten davon
Kenntnnis , daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Kaufmann Brändle
Unteroffizier der Reserve beim 17. bayr. Inf.-Regt.
am 8. September den Heldentod im Kampfe fürs Vaterland
erlitten hat. 5438a

Werkmeister Emil II rändle und Frau .
Berta Selirelner , geb . Brändle u . Kinder .
Oskar Brändle , Unteroffizier d . Res.
Josef Schreiner , Unteroffizier d . L.

Gagyenau, 25. September 1914.

Heute abend trifft ein
arohcr Transport

Pferde
leichten und schweren Schlages
jiir mich ein . 14460Max Pserdehandlung,

Bernhardstratze 5. Telephon 687 .

Seite liahasgafee
: : für unsere tapferen Krieger ::

FeldsruA -CIgarren
in FeEdbrief portofrei verpackt , Paket 20 -I Verkauf , Post¬

paket 16 . 50 franko Nachnahme empfehlen

Herms. Oldenkotts Saline , R* SaalgaulJ.
5 .5 Tabak - , Cigarren - und Cigaretten -Fabjiken . si88a
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' Für Domen
Art , 9745 . Preiswerte Wildbox - SSamenstiefel ,

Derbyschnitt , Lackkappe , moderne
Form per i aar Mk

Art . 7964. Moderne imit . Chevreaux - Damen -
Schnürstiefel Lackkappe, Derby¬
schnitt . . • . Ausnahmepreis Mk .

Art 8079, Elegante echt Chevreaux - Damen -
Schnürstiefel , Derbyschnitt, sehr
preiswert Ausnahmepreis

Peile . Ghevreaux - Damen - Schnürstiefel
mit Lackkappe , allerneueste Form ,

Ausnahmepreis Mk .
Militärtuch Damen - Hausschuhe
mit Ledersohle und AbBatzfleck , sehr
billig per Paar

Preiswerte Cord - Damen - Haus¬
schuhe mit Ledersohle u . Absatzfleck,

Ausnahmepreis per Paar
Warme abgesteppte Damen - Haus¬
schuhe mit Ledersohle . per Paar

Art . 117.

5 .95
4 .95
6 .95
8 .95
69J
79 =1

Für Herren
Art . 7984 . preiswerte Roßbox » Herren -

Hakenstiefel mit Derbyschnitt ß Q G
Ausnahmepreis Mk . 0 « lfÜ

Art . 7977 . Ia Box - Hakenstiefel mit Doppel -
Form > Q (10

Ausnahmepreis Mk . JiUU
sohle , Derbyschnitt , moderne
sehr bequem

Art . Fah . Echt Boxcaif - und Chevreaux -
ESaksnstiefel , mit und ohne Lack¬
kappe , allerneueste modernste Formen 4 fi C f )

per Paar 1U » ( JU

Art , 6532 . Hocheleg . echt Boxcaif - Herren -
Hakenstiefel , Goodyear Welt,
Lackkappe , allerneueste Form flfl Gfj

statt 14 .50 nur Mk . lUiUU

Für Kinder
Art . 918/19 . Braun imit . Ghevreaux -Sohnürstiefel mit

Derby und Lackkappe , sehr preiswert

27 - 30 31—85

3 .65 3 .95
ScBiuIstfeiel in jeder Preislage

gut und billig .

Lazaretö -Schlappen und Herren -
Haiasschuhe riesig bu%.

Ferner empfehle ich KäIIl6llläar ~Il8llSSGllllll6 UUÜ 8edllS ! ! kU8ÜkkkI zu billigen Preisen .

Korinteüberfr , Karlsruhe, Kaiserstrafee 118
*

Jas ZiesmelWrelt 6
Bismarckstrafte 10

bittet um Federkissen . 1 Waschzuber
u . Waschkorb , ferner um leihweise
Ueberlassung von 2 mittelgroßen
Tischen . Anmeldung daselbst . SB' " "

MKunjerricht
«Klavier und Violine ) für zwei
Knaben gesucht . Gest. Offert , mit
Honorar unter Nr . 14447 an die
Erv . der ..Bad . Presse " erbet .

Heimhowng
und Begleitung von

. Verwundeten ,
Berstorbenen . Gefallenen 1
sowie Nachforschungen
besorgt streng zuverlässige
Persönlichkeit . Gest . Mit - !
teilg . unt . B40532 an die
Exp . der „Bad Presse " erb .

OllilSCll iufna ? muub
gewissenhaste

jeden Standes Pflege bei '" •*
E . Stecker . Schützenstr . 79 , 2 . St .

Trauerkleider
färbt vollständig unzertrennt

innsrttfib 24 Stunden

Färbere K . Timens
Marienstr . Kreuzstr . 16 . |
14.10 Telephon 2838 . 13430 j

■'ffir ™ "—" " ™ " " " " ' "™ a

Sühen Nahm ,
2—3 Liter täglich , zu kaufen gesucht .
Konditorei HUIer , Kaiserstr . 14.

Kleiner Ofen «Saukopf ) für
Mansarde gesucht . B41139

Kaiserstraft « 110 . 3 . Stock .

Gemäß § 373H . G .B . habe ich
einklein . , viersitziges , gebrauchtes

sofort zu verkaufen .

Eugen v. Steffelin
Hosspeviteux ,

Baumeisterstraße 48 .

aöüer und inMf iiöer
in allen Größen sind dillig abzug .
B41140 ' Baumeisterstr . 42 .

Handwagen ,
4räderig . -auf Federn , noch wie neu ,
2 in lang , wegen Platzmangel so-
fort billig zu verkaufen . A41159

Schühenstr . » L , im Hof .

Fahrräder
8341161 Zäbrinae

staunend billig
zu verlaufen .

Zäbringerstr . » 7 , 1 . St .
Herren - u . Uamcnfaiirrad
sofort sehr billig abzugeben .
B41160 Krieastr . t . 3 . Stock.

noch wie neu ,
für 15 Mk.

zu verkaufen . 8341158
Schiifteustr . SZ . im Hof.

Junger Hund in gute Hände
billig abzugeben . Zu erfragen unt .
Nr . ^ 41165 in der Expedition der

Bad . Presse " .

Für Buchhaltung . Stenographie
und Schreibmaschine wird zum
sofortigen Eintritt eine jüngere ,
strebsame und

arbeitssreudige Kraft
gesucht . Eckriftl . Meldungen er -
beten an . , 8341 IIS

Lackfabrik Behrens ,
Karlsruhe , hinterm Schübenhauke .

>Vir suchen zur Aushilfe

— tüchtige =

für Baumwollwaren und Kleiderstoffe

Cäeschw . Knopf .

Stickerinnen
finden lohnende Beschäftigung bei

Ruöo !f Vie ?er.
Offene Stellen arier ^

turta : Deutsi
Post Ehlingen 7« .

en ^ ält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -~ — 153J

Strebsamer zuverlässiger

Buchhalter
für kl . Fabrikgeschäft, , mit prakt .
Erfahrung , an selbständiges Ar
be'.ten gewöhnt , 80—40 Jahre alt ,

sof. Eintritt gesucht . Gest .
_ , ,erten mit 'Aiiaabe der Ansprüche

unter Nr . 3426a an die Exped .
Nff ^

der »Bad . Presse " . 1.2

Contorlstin
gefälliger
Maschinen

Handschrift , gewandt in
äschnienschreiben u . Stenographie

per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 14433 , mit Zeugnisabschriften
und Ansprüche an die Expedition
der »Bad . Presse "

Ein tüchtiger , selbständiger

Sebßnled
gegen hohen Lohn bei sofortigem
Eintritt gesucht . 14458.2.1

August & Emil IWieten ,
Karlsruhs -Rheinhafen .

UM. Lehre.
In meinem Futterartikelgeschäft

kann auf 1 . Oktober ein junger
Mann mit guten Schulzeugnissen
und aus achtbarer Familie , unter
günstigen Bedingungen in die
Lehre treten . 14448

Wilh . Fr . Pfeiffer
Augarteustr . 75 . Telephon »»81 .

MMUes ZMMR
sucht

Lehrling
ans guter Familie mit guter
Schulbildung . Offerte« unter
Nr . 54 :S7a au die Exved . der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

WoWOsMlW
Zum Zeichnen veranlagter Junge

wird angenommen . 14455
L. Glockner .

Lithographische Anstalt und Stein »
druckerei .

GM ! persekle Köchm,
die auch Hausarbeit übernimmt ,
hohen Lohn , kleiner Haushalt , für
15. Oktober .

Offerten unter Nr . 1442k an die
Expedition der «Bad . Presse "

. 2.2

GMeies Wulm .
nicht unter 25 Iahren , zur Er¬
ziehung von 3 größeren Kindern ,
15 . 10 u . 9 Jahren , gesucht . Offert ,
mit Geh .- Ang . u . evtl . Zeugnis »
Abschr. unt . Nr . 1443S an die Exp .
der ..Bad . Presse " erbeten .

WimMchez ! gesucht.
tüchtig ., znverläss . , evangel . , nicht
unter 22Iahren : muß kochen können
und gute Zeugn . besitzen. Lohn bis
90 Mk . vierteljährl . bei Dauerstllg .
Zeugn . mit Bild und näh . Ang . an
Frau Nr. Hegar . Sulzburg

MI, a bei Freiburg i . B . 2.2
Fleißiges Haus - und Küchen »

mädchen gesucht . 14459
Serreustrafte 3 , II. St .

Suche vis 1 . Okt . ein cqrl . flciR.
Mädchen für Hausarbeit . 041155
2 . 1 Zähringerstraße 41a .

Nkädchen für Hausarbeit , welches
auch nähen kann , sogleich zu kleiner
Familie gesucht . B41087

Vachstraste 30 , 3. Stock .

Stellen-Gesuche .
Buchhalter

sucht Stellung , evtl . auch zur Aus -
Hilfe Halbetage - oder stundenweise .
Kaution kann gestellt werden .

Offert , unter Nr . 5840692 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.3

Kaufmann
empfiehlt sich im Fuhre « u . Nach -
tragen von Geschäftsbüchern .

Offerten unter Nr . 14462 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Vers -Beamter,
militärfrei , mehrere Jahre im Fach
( Feuerversicherung ) tatifl , sucht im
gleichen Fach anderweit »« Engage »
ment . Offerten unter Nr . 2)41127
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

f . Spezialarb ' auch an
■UKlfKl Revolverbank bewand ,̂
sucht Arbeit . Off . unter B41077
an die Exp . der ..Bad . Presse " . 2 .2
€5iiSdl * »nlitärfrey selbstst .,
«3 »W ; <Sv erfahr . Weinbeh. und
Holzarbeiter , mit besten Zeugnifs .,
sucht Stelle .

Offert , unter Nr . B41057 an die
Erpedit . der ..Bad . Presse " . 2 .2

Junge , gebildete Dame

sucht Äeimarbeit ,
gleich welcher Art ; Sticken und
schreiben bevorzugt . Näheres
B41113 Ruf , Maxaustr . 42.

Verselite fütröerplleoerin
sucht Stelle zu einem Neugeborenen
auf 1 . oder 15. Oktober . Gest . Of¬
ferten unter Nr . B41147 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

«MeleSme 'S ' WW
teriu in feinerem Hause bei allein -
stehender Dame oder Herrn . Gefl .
Offerten unter Nr . B41074 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Aelteres Fräulein
in allen Haus - u . sonstigen Arbeiten
gut bewandert , sucht « tellung bei
einzelner Dame oder Herrn .

Gest . Offert , unt . Nr . B4l125an
die Expedit , der »Bad . Presse " erb .

Eine in Küche und Haushalt
erfahrene , alleinstehende , bessere
Witwe wünscht die

Führung eines guten ,
franeniosen Haushalts

zu übernehmen . Ginge auch zu
alleinstehendem , besserem Herrn .
Offerten unter Nr . 8341025 an die
Exped . der „ B ad . Presse " erb . 2.2

Einfaches Fränlein ,
welches im Nähen und Bügeln er -
fahren ist und mit Kindern umzu -
gehen versteht , sucht pass . Stelle .

Offerten unter Nr . Bil093 an
die Exped . der „ Bad . Prene "

. 2 .1

HiKSiiS
liehen Arbeiten versteht , nninschfin
einem guten Hause Stellung bis
1 . Oktober . Gest . Offerten unter
Nr . B41152 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

KWe» WS Mr Samilie,
das nähen und bügelu kann , sucht
Stellung als Zimmermädchen auf
1 . oder 15 . Oktober . Gefl . Offerten
unt . Nr . B41148 au die Expedition
der .. Bad . Presse " erb .

Vermietungen .

M Berghauken
sind die Wirtschaft „, « ,« weiften
Röhl " als solche oder als Wohn -
ung , sowie 54 weitere Wohnungen
von je 3—4 Zimmern sofort
billiqit zu vermieten . 14443 .2 .1

Näheres bei Zwangsverwalter
I . G r o m e r in Karlsruhe .
Ritterstraße 36.

Bäckerei
in bester Lage , gutgehend , sofort zu
vermieten . Zu ersr . B41145

Sopbienstr . 114 . 2 . Stock rechts .
Hirschstr . 1 , parterre , 2 Zimmer ,
für Büro sehr gelegen , sofort t "
vermieten . Näh . 2 . St .

MlM ÄrnSÄÄ
Skr . , Badez ., gr . Küche ; c . p . 1 . Okt .
zu verm ., prachtvolle Lage . Preis
800 Mk . Näheres Nelkenstraße 1 .
2. St . lHaltestelle ». B40926 .3 .2

Eine Ein - u . eine Zweizimmer -
Wohnung . Hths .. auf 1 . Oktober
zu vermieten . B40685 .3.3

Näh . Schiitzenstr . 54 . Ndh ., 3 . St ,
2 unmöblierte Zimmer oder 1

§
immer und 5tüche an eine einzelne
erson auf 1 . Okt . zu vermieten .

Näh . Amalienstr . il . 2 . St . B41138

Bachstr . 40c schöne 4 Zimmerwoh
nung mit Balkon , Veranda , Bad ,
Speisekammer zc . auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näheres 3. Stock oder
.friri ' rftstr . 69 . part . B41124 .5 .1

Bernliardstr ., ruhige Lage , schone
geräum . Bart . - Wohnuug , 5Zim .
u . Zubehör per 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Bürgerstraße V . 3. St ..
bei Wilriermiiti, . B41078

Bunse « straße 0 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnug mit Bade -
zimmer sogleich oder auf 1 . Okt .
preisw . zu vermiet . B41102 .8 .1

Draisstr . 1. Ecke Gabelsbergerstr .,
schönegroßeDreizimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und Zubehör
per sofort zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden . B40956 . 10.3

Friedenftraße 24 , 3 . Stock , ist eine
3 Zimmerwohnung mit Maus , auf
1 . Oktbr . zu vermiet . B41011 .2.2

Hirschstr . schöne, große 4 Zimmer
Wohnung mit Erker , groß . Bad zc.
auf sbfort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . Part . 8341123.5. 1miticn . vmt ;.

Lachuerstr . ä57 2 . Stock , ist eine
3 Zimmerwohuuug auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu ersr . Rlauprecht -
stra fte !», 2 . Stock . B40614 .4 .4

Nokkstr. , Neubau Ecke Rooustr ., mit
allen modernen Ausstatt , einger .,
Bad , 3, 4 u . 5 Ziliimer sofort zu
vermieten . Näh . Korholzstr . 24,1 .
Telephon 2481 . B408V2.12L

Philippstr . 5 ist eine schöne 4Zim
merwohuung mit Balkon , Bade »
zimmer , 2 Keller , auf 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 8)41103 .3.1

Weitiieustr . *0, in ueuerbaut .Hause .
mit allen modernen Ausstattung ,
eiug . Bad . 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B40864 .12. 1
Näh . Bermayer , 4 . St . Tel . 2481.

i . a êiepn . z-ioi . sc

WellzienslrHe 28/ e i
®tDfc

Dreizimmer - WobnungmitZubeh .
auf 1 . Oktober , billig zu vermieten .
Zu erfr . das . im 3. St . lks . B4103L

^ T/A i uttio •frfirtrto

Südcndstrasie 27. in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3 . St . oder Vorholzstr . 24.
I . ? !elevb . 2481 . B40863 .12 .1

Werderstrasze 74 ist eine schone
3 Zimmer - Wohnung auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock . B40741 .5 .5

Beiertheim , Marie - Alexandrastr .K2,
2 . St ., Zweizimmerwolmung m.
Kücbe u . Zubeh . auf 1. Oktbr . zu
vermieten . B41112
Möblierte 5 Zimmerwohnung mit

Bad u. Küche sofort zu vermieten .
Adresse unter Nr . B41130 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Dn wegen Todesfall die Wohnung
zu groß , werden in gutem .Sause
im 1 . Stock 1—» Zimmer , möbliert
oder unmöbliert , außer Glasab -
schluß gelegen , an alleinstehende
s~r\ ' t. IDame vermietet . Dieselbe tonnte
daselbst gut bürgerliche Penston
finden . Off . unt . Nr . B40988 an dt«

Penston
' J68 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

« »- >>- SM » «
gut möbliert , zu vermieten .
5340060.6 .6. Kaiser » ?. 78 , 2. St .

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , vis-ä-vis vom Offizier -
Lazarett . sogleich oder spater zu
vermieten . B40704 .3.3

Sirschstrafte I . 2 Treppen

Freundi. möbl. Zimmer,
init oder ohne Frühstück , sowie ein
schönes , leeres Mansardenzimmer
sofort billig zu vermieten . B41115
Kriegstrafte Nr . 36 , IV Seitenb .,

gegenüber dem alten Bahnhof
Zimmer , gut mobl ,̂ mit Schreib -

tisch, evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
sofort zu vermieten . Näh . B" ^ 3.3
Pntlitzstr . 3 . I, am Sountagsplatz .

Scvön möbl . Balkonzimmer mit
Zentralheizung , separaten Eingang ,
auf sofort oder l . Okt . zu vermiet .
8341132 Waldstr . 36,jn .

Schönes gut möbliert . Zimmer ist
mit guter Pension billigst zu ver -
mieten . B« ,., , Amalienstr . 20 . II.

Schönes . möblierte ? und unmöb ^
liertes Zimmer , auf die Straße
gehend , sofort od. später zu vermiet .
B**7» Näh . Akademieftr . 27 . Glaserei .

Gemütliches Zimmer ,n nach-
ster Nähe der Hoch- , Humboldt - u.
Realschule mit oder ohne Pension
zu vermieten . S841034
Waldhornstrafte 14 . 4. St . . links .
Ein sreundlich . , gut heizb . Zimmer
ist mit Pension zu vermiet . Näh .
Wcrderftr . 14 , 3. Stock . 8341097
Gut möbliertes Zimmer an Herrn

oder Fräulein sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Lachner -
strafte 10 , 3. Stock , r . 8341131 .2 .1ItlUpC 1" » O» wiUU,;

Mankarvenzimmer . einf . möbl .,
sofort oder auf l «Oktober billig zu
vermieten . B411S3

Ostendstr . 1 « . part ., rechts .
jikademieitr . 1« . Querbau . 2. St .
ist ein einfach möblierte ? Zimmer ,
m . 1 od . 2 Betten zu verm . B41136

Bismarcks,r . 31 , beim Gymnasium ,
ist parterre ein einfach möbliertes
Zimmer für einen Schüler oder
Schülerin oder solides Fraulein
zu vermieten . B41122

tkckeGutenbergplatz .EingangGötl, »»
ftraße 45,1 Treppe , ist 1 gut möbl . ,
großes Balkonzimmer mit 1 oder
2 Betten sof. zu vermiet . B411S2

Garlenslr . 11 , 2 Tr.
gut möbl . Wohn - U. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 1440k "

Gerwigstraße 25. 4 . Stock , links ,
ist möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B41114

Herreuftraste « , im 2. St . VdhH.,
ist ein gut möbliertes Zimmer
für gleich od . später zu verm . B«„»

Hirschstrasze 32 sind einfache , sonne
gut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , sofort zu ver -
mieten ? B40705 .5.5

Hirschstrafte 47 . Ecke der ittieg -
straße , Hochparterre , ist gut mob-
liertes Wohn - Schlafzimmer
per sofort oder später zu ver -
mieten . B40917

Kaiserstrahe 56 , 3 Treppen , ist so-
gleich gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten , ebenda eine
Mansarde an anständig . Arbeiter .

lauch mit Pension . B41082 .2 .1
Kaiserstr . 239 , parterre , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort zu vermieten .
Wenn erwünscht , Pension . B <«»,2 .2

Preis . « 41156 .3.1
Kreuzstr . 18, 2 Tr . hoch , links , ist
ein großes , schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B4111 »

zu billigem
B41156 .3.1

Kriegstraße Nr . 107 , part ., nächster
Nähe des GarnifouS - Lazarettes .
ist gut mobl . Wohn - und Schlaf -
zimmer an sol . Herrn zu vermiet .

Lammstr . 6 , 2 Treppen , sind zwei
gut möblierte Zimmer sofort zu
zu vermieten . B41036 .3.2

Äeopoldstr . LS , 2. St . ist ein gut
möbliertes Zimmer zum Preis von
25 Mk. und eines für 21 Mk . , mit
Frühstück zu vermieten . B41133

Lcssingstrnße 20 , 2 . St ., 2 möb -
lierte Zimmer , eventl . Wohn - und
Schlafzimmer , m . Küchenbenützung
zu vermieten . B40908 .5 .f

^

Lesfingstr . 29 , 3. St . , drei schön
möbl . Zimmer , eines mit Klavier ,
sofort oder 1. Oktober billig zu
vermiet . Anzus . nachmittag ». B *°" *

Lcssingstr . 33 , part ., ein schön möbl
Zimmer sofort oder 1. Oktober
billig zu vermieten . 8340714

Markgrafen straße 52 , nächst Der
Karl - Friedrichstraße , ist 3 Treppen
rechts gut möbliertes Zimmer
mit 2 'Letten bill . zu verm . B «, .«,

Ritterstraße 17, EingangGartenstr .,
2 . Stock , möbl . Zimmer m . Dampf »
Heizung zu vermieten . B41110 .5.1

Riippurrerstr . 7, 1 Treppe , lks., , st
ein gut möbliertes Zimmer für
sofort oder später an bess . Herrn
zu vermi eten . 8340972.2 .2

e Ä3. 2. Stock , ist ein
freundl . möbliertes Zimmer , mit
guter Pension preiswert auf 1 . Okt ."zu vermieten . 8340621.3.3

Seminarstraße5 ( Einfamilieiihaus >
eleg .; sowie einfach möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit Bad zu
vermieten . B40880 .6 .4

Zovhienstrahe 25, 2 Treppen , Ecke
Hirschstr . sind gut möbl . Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
Eventl . auch vorübergeh . B40401

Waldstrahe 11 , 3 . St , Vorderhaus ,
ist möbl »ertes Zimmer sofort zu
vermieten . 8341109

Waldhornstraße 28a , 4. Stock , sind
gut möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension sogleich billig

|
u

vermieten . 8341

Ziihringerstr . 60a
ist ein schönes , großes Zimmer , evlt .
mit Pension zu vermieten . 14454

Miet - Gesuche .
Meie MMSme

womöglich mit Dampf . Wasser u .
Lichtanschlnft . gesucht . Offerten
unter Nr . B41129 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Mittle oder Mmazi»
für ruhigen Betrieb gesucht . Off . m.
PreiSang . unt . Nr . B41083 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " . 2 .2

Kinderloses Ehepaar sucht schöne
S— 3 Zimmerwohnuna . event . mit
« ad . m ruhigem Hause per l . Okt .
1914. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B4111S an die Exped .
der „Badischen Presse " erb . 2 .1

Kleine , gesunde Zweizimmer -
Wohnung auf 1. Oktober oder so-
fort gesucht für 2 alleinstehende
Leute , prompte Zahler . Preislage
25—30 jt monatlich . Anbietungen
unter Nr . 8340845 an die Exped .
der . Badischen Presse "

. 3.3

$iit möbliert . Zimmer
mit sep . Gmg. zu mieten aesu ^ht .

Offerten unter Nr . B 41013 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Nüimer inil Mo »
für einen Schüler in der Nähe des
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Sonntag , den 27 . September , nachmittags von 3 bis ' /,7 Uhr ,
tbei nngünstiger Witterung in der Festhalle von 4 bis 7 Uhr )

Patriotisches Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bür gerkavelle

-unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . H . Liese .

C Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
(Eittftiff ^>on Kartenheften , sowie Soldaten . 20 Pfg .

^
Sonstige Personen
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg . = =

60 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 14451

Freiwillige Feuerwehr .
färft Hebung.

1. und 3. Komp . : Montag , den 28 . September .
2. und 4. Komp . : Dienstag , den SS . September .

Abmarsch von den Fenerhäufern : 5 ' |* Uhr .

Antreten der Ersatzfeuerwehr 5 ' fü Uhr am
Steighaus (alter kleiner Exerzierplatz ».

Daselbst werden noch weitere Anmeldungen entgegengenommen .
Das Oberkommando .

14450 Heußer . Nünlist .

/ f 5um Rh - ingold " , ®
Frieda Billing - Zahn .

Heute Samötag : 8783

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet D . Obige .

DogellMip
HBl

bevorzugter Ausflugsort ,
hübsche Räumlichkelten ,
das ganze Jahr geöffnet .

Frau Dan . Funck We . , Ettlingen . 237J «

m
Rcsi

f-W denz -
;.

1

w Theater

I
Walristr . 30 .

Programm
von Samstag , d . 26 . bis inkl.
Dienstag , 29 . September 1914

Der Todesritt
Große Sensation utM

in zwei Abteilungen.

H Französische Artillerie |
WM «mim Ii !« Mi!
■

unter Anwesenheit S . M. des S9
deutschen Kaisers .

Ein Drama in Wildwest .

Jeweils sofort nach Eintreffen
mit der Post bezw . Bahn die

| neuesten Aufnahmen aus dem |
derzeitigen Kriege.

•. denz -

Tfieatsr
früher Metropol

Scliillerstr . 231
Programm

I am Samstag von ' /»7 Ohr ab , I
| am Sonntag von 2 Uhr ab.

Zu dem abwechslungsreichen
I Spielplan kann der Zutritt |
I jederzeit stattfinden .

Der Todesritt
Große Sensation
in 2 Abteilungen.

Französische Artillerieii
Die
■

unter Anwesenheit S . M. des H |
deutschen Kaisers .

Ein Drama in Wildwest .

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Rupprecht von Bayern ,« eremsabende findenjedenSams -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
schaf ", Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen

Mgemhiiier ^ufcnlljalf
für ErWugS-MWige
bei mäßigen Preisen . B4VS60.3.3
Familienpeusion Schwab,
Menzenschwand . Schwarzwald ,am ' Fuße des Feldberges.

Daheim für Kinder.
Kinder werben in vorzügl . Pflege

unb liebevolle Erziehung genommen' ür längere oder kürzere Zeit ,
geschränkte Anzahl , da keine Anstalt ,sondern Familie . Herrliche , gesunde

Lage . Großer Garten . Preis für
Kinder unter 3 Jahren täglich
Mk. 4.60 , für Kind , über S Jahren
täglich Mk . 4.- . 2 .2

Gest . Anfragen unter Nr . 5841020
an d ?e Expedit , der „ Bad . Presse " .

ÄÄWnfmlcW
wird erteilt zu mäßigen Preisen .
Offerten unter Nr . B40943 an die
Expedition der . Bad . Presse ' erb .

Rollenumzüge
mit Pferd werden prompt und billig
besorgt . » 39633 .6.6

Nah . Lachnerstr . 6 , Hth . vart .

MMäMe » öllömse
werden schnell und billig gestrickt
u . angestrickt . Maschinenftrickerei
Waldstr . 22 . Stb . 3. St . B4I120

FelW -Tchchtelil
z . Versand v . Zigarren .
Sft " '

1
' '. Zigaretten ,

_ ololade,Bonbon »,Taschenlampen
» Batterien , Dauerwurst : c. lief , pro
100 St . 6.— , 5 .50 , 6 .— und 7 .—
(Kl . Schachtel . Piccolo ' k Mi . 5.—
geht portofrei — 5 Zigarren od . 25
Zigarett .) Vers . p . Poftnachnahme .
Oertel & Sparer G . m .b .H.
5 .4 Reutlingen . 5840370

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandscheine . Gebisse .
Stiefel . Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -U«if »rmen ,
gebrauchte Bette » , ganze Haus -
Haltungen , sowie einzelneMöbel -
stücke und zahle hierfür , weil das
gröftte Geschäft mehr wie jede
Kouknrre « , . Gest . Off . erbittet
Erstes äriHteö An - u. Verkaufs -

| Jeweils sofort nach Eintreffen
I mit der Post bezw . Bahn die
[ neuesten Aufnahmen aus |

dem derzeitigen Kriege.

Preise der Plätze :
Lone M. I - , Reserv . Platz 70,1

1. Platz 60 . 2 . Platz 40 ,
3 . Platz 20 Pfg . "

Dame sucht
auswärts in auter Familie für
einige Zeit Aufnahme . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5841128
an die Exped. der „Bad . Presse ".

geschän . vorm . Lery
£ ( 1. 20X5 . Markgrasenstr SS .

Eheuermittlung
streng reell diskret . B40938
Frau TVlorasch ,

KronengtraBe SS , II.

Heirat .
Begüterter Witwer ausgangs 50,

ev., sucht eine Frau für aufs Land .
Witwe mit etwas Vermögen nicht
ausgeschlossen , jedoch nicht unter
45 Jahren . Gefl . Offerten unter
Nr . B41117 an die Erpedition der
«Badischcn Presse" erbeten.

VerWsertige
gcIDpoppocfeuMacn

Leibniz-Keks
Paket rf& O Pfg .

Extrasaure
und

Husten Bonbons
von Hartwig & Vogel

Paket 40 Pfg -

Schokolade und
Pfefferminz
von Stollwerck und
Hartwig & Vogel

Paket 80 Pf « .

Eigene Packung
mit

Schokolade,
Pfefferminz und

sauren oder
Husten Vonbons
80 und 60 Pfg . I

Packungen mit
Kondens. Milch
Kaffee-Extrakt

u. Fleischpasten
in Tuben

von Türk Ä Pavst

90b » l25 Pfg.
Packungen mit

Cigaretten
von Garbaty , Zuban und I

Laferme 144611
so Stück g+ ff\

Inhalt O | J [Pfg .

(kosten kein Porto )
50 Stück Inhalt

Eul . - b .2a50

(20 Pfg . Porto .)

Cigarren
5 Stück-Packungen

(kein Porto )so.4o . so
und 60 Pfg .

10 Stück - Packungen
(20 Pfg . Porto )

KV bw > 20

Zur Fußpflege
Präservativ -

Creme
Paket mit S Dosen

80 Pf».
Nur sür unsere !

Kunden :
leere CartsilS

mit Vordruck
zum Selbstkostenpreis

von 5 Pf « .

, 6 m. b

HilssbankSulzbach M .)
gibt jedem neuaufgenomm . Mitglied
über 21 Jahre Darlehen bis 1500 Ji
Bedingungen vollst , gratis . 4515aS .ö

fftltmim ftnben gute u . d,skr .
Aufnahme bei Fr .
Hebamme , Fasanen »

straße L. Ecke Kaiserstr . B^ " .14 .3

VI,lfIi11ElIIIIiiIII llllllllll

Lämiliciis

Neuheiten
fürHerbst und Winter

sind eingetroffen .

Da men - und Kinder - Konfektion ,

Putz , Kleider - und Seidenstoffe

so wie alle anderen Modewaren

in guten Qualitäten und zu

billigsten Preisen .

HERMANN

TIETZ

HII8IIIH9BSH11IEIBHIII

Palast : Qiditspiele
Herrenstraße 11 .

Größtes u . vornehmstes Unternehmen am Platze .

Patriotisches Gala - Programm
von Samstag , den 26 ., bis Dienstag , den 29 . September 1914 .

Ferner :

1870 )71 .
Ein vaterländisches Gemälde deutscher Tatkraft

und Einigkeit !

Belgien unter dem deutschen Adler!
Hochinteressante Aufnahmen deutscher Operateure

in Feindesland . B41151
Außerdem 4 erstklassige Neuheiten .

■H
Verwundete Krieger haben freien Eintritt .

Der Besitzer : Friedrich Schulten .
Direktor : Armin Höppner .

i !M
für

Militär
das Dutzend Mk. 2 .—

im 3341153

Photo-Atelier Schweitz
Beifortstrasse 10.

Sonntags geöffnet .

mit Firmadruck
_ lief , rasch u . bill .
die Druckerei der „ B «d . Presse ".

Browning , Mauser
oder sonstige Repetierpistole »u
kaufen gesucht . ^Offerten unter Nr . 2340978 an
die Exped , der „ Bad . Presse '

. 5 .3
_ Feldgraue _

Offiziers - Uniform
von mittlerer schlanker Figur z«
kaufen gesucht . Offerten an die
Agentur der „Badischen Presse " .
Bruchsal , erbeten unter 5431a .

Wagen,
leichte , vierräderige Rolle , gut
erhalten , zn kaufen gesucht .

Preisangebote unter Nr . 14438
an die Expedition der „Badijchen
Presse " erbeten . 2.2

Zu verkaufen
Brautleute!

Eine kompl. Aussteuer ,
ganz neu : 1 Nußbaum poliertes
Schlafzimmer mit Rösten , » teil .
Matratzen u. Federbetten , 1 vol .
Wohnzimmer . 1 Küche . — Diese
Aussteuer war für 1020 Mk . ver¬
kauft und wird wegen Nicht -
liefernug jetzt gegen bar für
725 Mk . abgegeben . B« 7,«3.3

MHlA 22,3MMI)0U5.
Billig abzugeben :
zwei vollständige , gute , saubere
Letten , ein Büffet , nutzbaum ,
Bettwerk , Deckbett , Plumean u.
Kissen , lange Tische u. SV Stühle ,
gut erhalten . 13563

Zähringervraße 24 , 2. St .

Motorboot,
26 Personen fass. , sofort bill . zu ver -
kaufen . Offert , unt . B41061 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Achtung!
2 Schreibmaschine » , neueste
Modelle , umständehalber spottbillig
abzugeben . 14433,2 .2

flu erfr . Bernhardttr . 9 . II. , I.

Zu verkaufen :
1 gut erhaltener Kassenschrank ,
1 Sofa mit hoher Lehne und eiche-

nem Rahmen ,
1 Spiegel , dazu passend .
1 eichener Serviertisch ,

Zu erfragen unter Nr . 9341126
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Browning - und
Mauser - Repetierpistole

nebst Patronen abzugeben . B""5®
I ^evjs An - und Verkaufsgeschäft ,

Markgrafenstraße 22 . 5.4
Billig zu verkaufen :

I Winter - Mantel für mittlere
Damengrötze , 1 dkl.-blaues Jacken -
kleid , 1 Ulster für Jungen von
II Jahren . 1 Lodenmantel für
Jungen von 11 Jahren . B41078

Kaiserstrahe 187 , 2 Treppen .

Zu verkaufen :
3 Vorfenster und eine dreiflam -
mige Gaslamve . 9340898 .2 .2

Kaiserstr . 188 , 2. Stock,
1 schöner , guterhaltener größerer

MMWIMN -N -Ä
den billig abgegeben . B41092

Schuhenstraste 18 . 2. Stock.

Hand-Wagen
Lrädrig , fast neu , billig zu ver -
kaufen , auch 1 sehr guter Viktoria -
wagen mit abnehmbarem Bock.
B4Ö964 Nagel, Kronenstr . 1 .

(Opel )
fahren

kleganles Zerrenraü
mit Torpedo , noch nicht ge-
> wegen Einrücken abzugeben

zu 75 Mark im $ 41108
.Bratwurstglöckle "

Ecke Adler - it . Kriegstr .

Z MMerL 'SÄtt 'W
B4U4 » SchüNenitr . <! I . Htl, ., I,

3u octtaicit : »ä'ä
liegwagen iBrennabor ) Mk . 35, —.

Kaiser -Allee 109 , ll . rechts
3541056 10- 3 Uhr .

« MW »
9341141 Näh . C

sehr gut erhalten ,
ist zu verkaufen .

. Ostendftr . 5, 2 . St .

Pferd z. verkaufen
5iährig , Herr u . Bauer . B4l07g

Bulach , Hauptstraße vi».
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